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Planen Sie Ihre 
Außenfläche mit uns!

Oertel-Baustoffe
Gerberstraße 8 · 96052 Bamberg

Fon: 09 51/9 67 27-25
Fax: 09 51/9 67 27-50

www. oertel-baustoffe.deseit 1929

Besuchen Sie unsere neue 
Freilandausstellung für Terrassenplatten, 

Hofpflaster und Palisaden.

Bestellen Sie 

unseren neuen 

Gartenkatalog!



 Unser Katzenhaus hatte als Rundbau die Form einer Torte. Allerdings einer, 
bei der zwei Stücke fehlten. Die haben wir baulich ergänzt und dadurch das 
Rondell komplettiert und auf diesem Weg 37 qm zusätzlichen Platz für gesun-
de Katzen geschaffen. Das war unser Projekt im Jahr 2013.

Wir  machen einen gewaltigen Schritt voran bei den kranken ...
2013 und 2014 stand im Zeichen eines Anbaus an diesen Katzenbereich. 

Ergänzt wurde ein Medizintrakt, der eine Tierarztpraxis und neue Quarantäne- 
und Krankenzimmer beherbergt.

Dient die Tierarztpraxis der Versorgung aller Arten von Tieren, die das Tier-
heim Berganza betreut, also Hunden, Katzen, Kleintieren aller Art, auch einmal 
Wildtieren, so bleiben Quarantäne und Krankenzimmer exklusiv den Katzen 
vorbehalten. Die diesbezügliche Versorgung der anderen Tierarten bei uns ist 

wie bisher auf unverändert hohem Niveau. Durch diese baulichen Maßnahmen erreichen wir meh-
rere und tiefgreifende Verbesserungen für unsere Schützlinge:
- Im Rondell leben zukünftig ausschließlich gesunde Katzen (Ansteckungsgefahr gegen Null).
- Quarantäne- und Krankenzimmer sind auf höchstem Hygienestandard, durch die Trennung von 

Tieren mit unterschiedlichen Krankheiten haben sie viel bessere Chancen auf schnellere Heilung 
und Überleben.

- Die eigene Tierärztin (Teilzeit, ausschließlich Tierheimtiere) in eigenen Praxisräumen kann unsere 
Tiere besonders gut betreuen, weil wir sie sie fast jeden Tag sieht und bei Erkrankungen und 
nach Operationen medizinisch begleiten kann, wie es einem anderen Tierarzt so meist nicht 
möglich ist. Trotzdem werden wir bisher mit anderen Tierärzten zusammen arbeiten, z.B. wenn 
umfangreichere Untersuchungen oder Operationen unsere Möglichkeiten übersteigen. Frau Dr. 
Ursula Hanss, so heißt unsere Tierärztin, übernimmt aber auch zusätzlich die Verantwortung für 
den neuen Medi-Trakt. Sie sorgt dafür, dass hohe hygienische Maßstäbe gelten und überwacht 
werden. Sie bildet das Fachpersonal aus, bildet es fort und kontrolliert die Arbeitsabläufe.

Der - wie ich ihn nenne - „Quantensprung“ in der Versorgung und Betreuung unserer Tiere dient 
dazu:

KRANKHEITEN VERKÜRZEN und LEBEN RETTEN

Unser großer Dank gilt allen, die dazu beigetragen haben: Dem Architekten Stefan Moncken,
den zahlreichen Beratern, sei es dem dafür ins Leben gerufenen Bauausschuss, verschiedenen 

Tier- und Amtstierärzten, Spezialisten des Dt. Tierschutzbundes, uns besonders verbundenen Tier-
heimen, unseren Katzenexpertinnen im Haupt- und Ehrenamtlichenbereich, den Mitgliedern von 
Vorstand und Beirat. Auch den beteiligten Firmen sei Dank gesagt.

Da wir all‘ das aber aus den Mitgliedsbeiträgen und den Fundtierabgaben der Kommunen nicht 
hätten realisieren können, gilt unser größter Dank den Tierliebhabern, die durch ihr Testament 
dafür gesorgt haben, dass sie Tierschutz auch über ihren Tod hinaus betreiben.  

Vergelt’s Gott!

Wir kümmern uns zukünftig sogar um die toten ...
2014 und voraussichtlich auch noch 2015 wollen wir unser Angebot auch noch auf die toten 

Tiere ausweiten. Ein Grundstück direkt neben dem Tierheim ist gekauft, der Pachtvertrag beendet. 
Die Planungen sind jetzt schon recht weit gediehen, so dass wir uns an die Realisierung machen 
können. Dazu brauchen wir Ihre Unterstützung und Ihre Spenden. Darum bittet Sie heute schon 

Ihr Dr. Löffl er, 1. Vorsitzender Tierschutzverein Bamberg e.V.

Es geht voran ...
Wir tun mehr für die gesunden Tiere ...
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Wo sich Ihre Katze während Ihrer 
Abwesenheit wie zu Hause fühlt  

                Inhaberin Irene Mohr 
                      Vorderer Weg 6   96158 Frensdorf  / Ortsteil Vorra 

  Tel: 09502-4900108 - E-Mail: Der-Mohrenhof@gmx.de - www.Der-Mohrenhof.de 

Die WellnessDie WellnessDie Wellness---KatzenpensionKatzenpensionKatzenpension   
„Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“  „Der Mohrenhof“     

KARL RUSS

 
 

 

Dr.-Robert-Pfleger-Str. 28
96103 Hallstadt
TEL 0951.972 260

 
www.kuechen-bamberg.de
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Am 26. Juli haben sich zwei Leben dra-
stisch verändert. An diesem Tag habe ich 
Nero adoptiert, einen temperamentvollen 
und liebenswürdigen Terrier, der 8 Jahre 
lang ein Kettenhund war.

Ich habe Nero zum ersten Mal gesehen, 
als ich im Februar an einem Tag der offe-
nen Tür das Tierheim Berganza besuchte. 
Deutlich kann ich mich noch daran erin-
nern, als ich Nero in seinem Käfi g sah und 
dachte, wie süß und freundlich er ist. ln 
der nächsten Woche begann ich freiwillig 
mit Hunden an jedem Samstagmorgen 
Gassi zu gehen. Mitte Februar ging ich 
zum ersten Mal mit Nero spazieren. Das 
war der Anfang unserer Freundschaft. Da-
nach habe ich immer gefragt, ob ich mit 
Nero spazieren gehen kann.

Ich habe nie geplant, Nero zu adoptieren, 
aber diese Gefühle haben sich langsam ge-
ändert, als wir mehr und mehr Zeit mitei-
nander verbrachten. Ich habe Lisa Plunkett 
einmal gefragt, was Nero bräuchte. Ihre 
sofortige und treffende Antwort war: „Ein 
Zuhause!“. Das sagte alles.

Als ich Nero zum ersten Mal traf, wur-
de mir gesagt: „Streicheln Sie ihn nicht, er 
beißt Sie vielleicht!“. Jetzt leckt Nero mir 
das Gesicht und frisst mir aus der Hand. 
Das Leben hat für uns beide eine neue und 

aufregende Bedeutung bekommen. Ich beginne und beende jeden Tag mit meinem 
„verspielten und liebevollen Kumpel“ an meiner Seite.

Ich bin Lisa und den Mitarbeitern im Tierheim Berganza sehr dankbar für die Un-
terstützung und den Glauben an mich. Ohne das wäre es mir nie möglich gewesen, 
Nero zu so einem wichtigen Teil meines Lebens zu machen. Nero und ich werden 
dafür immer dankbar sein.

Zum Schluss möchte ich alle Hundeinteressenten ermutigen, doch ernsthaft da-
rüber nachzudenken, ein Tier aus dem Tierheim zu adoptieren. Ich denke, dass es 
eines der wundervollsten Erlebnisse ihres Lebens sein wird.

Robert D. Luken
Lehrer an der Samberg American High School

Übersetzt von Christina Young

Nero - Der Kettenhund der sein Glück noch fand

f d B d t b k I h
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. . . der Bamberger Traditionskeller
           auf dem Stephansberg

Telefon 09 51 / 5 76 91

Geöffnet bei schönem Wetter werktags
ab 16 Uhr, Sonn- und Feiertag ab 15 Uhr
ff Brotzeiten, Emmentaler vom Rad

Wilde-Rose-Biere

im Ausschank

4



Wann kommt der Tierfriedhof?
„Der Tierschutzverein Bamberg setzt sich für den Bau eines Tierfriedhofes in Bam-

berg ein. Es ist nicht mehr die Frage, ob der Tierfriedhof kommt, sondern nur noch 
wann“, erklärte der Vorsitzende des Tierschutzvereins Bamberg Dr. Liebhard Löffl er 
bei der Vorstellung des Projekts.

Der geplante Tierfriedhof stellt eine Alternative zur Entsorgung der Haustiere in 
einer Tierkörperbeseitigungsanlage dar. Für viele Menschen gehört das Haustier zur 
Familie und deshalb wünschen sie sich für das tote Tier einen würdigen Bestat-
tungsort. Darüber hinaus wird durch einen Tierfriedhof klar, dass es sich bei einem 
Tier um ein Mitgeschöpf handelt und nicht um eine Sache. Dadurch steigt allge-
mein der Stellenwert von Tieren in der Gesellschaft und dies kommt allen Tieren zu 
Gute. Auf dem nächstgelegenen Tierfriedhof in Lichtenfels kommen ca. 30 % der 
Tiere aus der Region Bamberg. Dies zeigt klar, dass es in Bamberg einen entspre-
chenden Bedarf gibt.

Der Tierschutzverein hat deshalb direkt neben seinem Tierheimgrundstück eine 
Fläche erworben. Auf diesem Gelände wird der Tierfriedhof entstehen. Diese wich-
tige Baumaßnahme erfährt von den Mitglieder des Tierschutzvereins und von der 
Öffentlichkeit breite Unterstützung. Es ist die nächste bedeutende Maßnahme, die 
der Tierschutzverein anpacken möchte.

„Der Oberbürgermeister Andreas Starke und fast der gesamte Stadtrat begrüßen 
dieses Projekt“, ergänzte der frühere Stadtrat Thomas Fischer. Es fanden bereits 
Ortsbegehungen und Gespräche mit Vertretern der Stadtverwaltung und der Lo-
kalpolitik statt. Diese Treffen verliefen sehr positiv. Als nächster Schritt wurde nun 
vom Tierschutzverein ein offi zieller Antrag an die Stadtverwaltung gerichtet und die 
Pläne eingereicht. Mit dem Bau soll möglichst noch 2014 begonnen werden.

Im Frühjahr 2014 fi ndet eine Ortsbegehung der Stadt Bamberg, verschiedener 
Naturschutzverbände und dem Tierschutzverein statt. Ziel soll es sein, das Umfeld 
der ehemaligen Mülldeponie in Gaustadt – direkt neben dem Tierheim – für Insek-
ten, Kleintiere und Vögel noch attraktiver zu gestalten. Es soll durch die Pfl anzung 
von Hecken, Sträuchern und Bäumen ein günstiger Lebensraum mit einem großzü-
gigen Nahrungsangebot entstehen. Hierbei soll auch der Tierfriedhof mit einbezo-
gen werden. Somit wäre der Tierfriedhof nicht nur für tote Tiere da, sondern auch 
Insekten und Vögel fänden dort ein neues Zuhause.

Auf dieser Fläche direkt neben 
dem Tierheim soll der Tierfriedhof 
entstehen.
v. l.: Architekt Stefan Moncken, 
Thomas Fischer, Vorsitzender des 
Tierschutzvereins Dr. Liebhard Löffl er, 
Tierheimleiterin Elke Pohl, Beisitzer 
Udo Schoberth
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Flug in den Tod
Auch in diesem Jahr werden wieder viele von uns dem Ruf der Deutschen als 

Reiseweltmeister alle Ehre machen. In der Urlaubszeit stehen Ziele in Deutschland, 
Europa und dem Rest der Welt auf dem Reiseplan. Einige wenige Urlauber werden 
dabei vielleicht auch auf die Insel Mauritius fl iegen und die Schönheit der Natur im 
Indischen Ozean mit ihrer Artenvielfalt an Pfl anzen und Tieren genießen. Der An-
blick von Affen, wie den Langschwanzmakaken, dürfte hierbei vor allem an Wildnis 
und Freiheit erinnern, nicht jedoch an Tierversuche und Experimente der Hirnfor-
schung, die an den Primaten durchgeführt werden. Genau das ist aber in deutschen 
und europäischen Forschungseinrichtungen der Fall. 

Die Affen werden dort, wie zum Beispiel an der Universität Bremen, vor allem in 
der Grundlagenforschung „verbraucht“. Ziel der Experimente, bei denen Versuchs-
tieren in der Regel die Schädelplatte geöffnet wird und Elektroden in bestimmte 
Hirnregionen implantiert werden, ist die Erforschung der Funktionsweise des 
menschlichen Gehirns. Aufgrund der Ähnlichkeit von Mensch und Affe gehen For-
scher davon aus, dass biologische Prozesse in den Gehirnen der Primaten mit denen 
von Menschen zu vergleichen und experimentelle Befunde daher übertragbar sind.

Gerade diese methodische Grundannahme lässt Tierversuche mit Affen besonders 
grausam und fragwürdig erscheinen. Sobald unterstellt wird, dass ein Affenhirn mit 
einem Menschenhirn vergleichbar ist, dann folgt daraus, dass auch Empfi ndungen 
wie Freude, Trauer und Schmerz in gleicher Weise wahrgenommen werden. In 
diesem Fall spüren die Primaten als Versuchstiere während ihres gesamten Lebens 
Angst und Stress. Dies beginnt in den Käfi gen der Labore, erstreckt sich über die 
chirurgischen Eingriffe und endet schließlich bei der Tötung der Tiere nach ihrem 
Einsatz für die Wissenschaft. 

Affen, die aufgrund ihrer Fähigkeit, Reize wie ein Mensch zu verarbeiten, als ge-
eignete Versuchstiere angesehen werden, erfahren eine Behandlung, die in einer 
aufgeklärten Welt an Menschen unvorstellbar wäre. Der Entzug der Freiheit, die 
langandauernde Fixierung in Versuchsapparaten, das Zufügen von Schmerz und das 
Vorenthalten jedes artgerechten Verhaltens sind Gesichtspunkte, die ohne jeden 
Zweifel als Qual bezeichnet werden können. Mitgefühl für die Versuchstiere, die 
derartige Qualen erdulden müssen, ist allerdings weder von den beteiligten For-
schern zu erwarten, noch von den Regierungen der Staaten, die entsprechende 
Experimente zulassen. Ebenso wenig zeigen Verantwortliche in den Staaten die For-
schungseinrichtungen weltweit mit immer neuen Versuchstieren versorgen, eine 
Spur von Empathie. 

Einer der wichtigsten Versorger für den Nachschub an Primaten ist Mauritius. Auf 
der Insel fi nden sich große Affenpopulationen, die dort als lästig und schädlich für 
die Vegetation erachtet werden. Da Langschwanzmakaken erst mit der Kolonisie-
rung der Insel durch Seereisende heimisch wurden und dort keine natürlich Feinde 
existieren, konnten sich die Primaten stark vermehren. Die Regierung des Landes 
unterstützt und fördert daher die Eindämmung der Population durch den Fang 
wildlebender Tiere, um auf diese Weise heimische Tier- und Pfl anzenarten zu schüt-
zen, die den Langschwanzmakaken als Nahrung dienen. Das hierbei vorgetragene 
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Argument, einige Pfl anzenarten vor dem Aussterben zu retten, erscheint vor allem 
deshalb zweifelhaft, weil ähnliche Überlegungen bei der gezielten Ausweitung von 
Zuckerrohr-Monokulturen keine Rolle spielen.

Die Freigabe des Fangs wildlebender Makaken eröffnet derzeit fünf Unternehmen 
auf Mauritius ein einträgliches Geschäftsfeld. Zum einen werden die Unternehmen 
für die Dezimierung der Affenpopulationen bezahlt, zum anderen erlösen sie Ge-
winne durch den Export von Tieren für Laborversuche. Diese Tiere sind gezüchtete 
Nachkommen von Wildfängen, die selbst nicht exportiert werden, sondern viel-
mehr für eine kontinuierliche Auffrischung des Gen-Pools in den Zuchtbetrieben 
sorgen sollen. 

Jedes Jahr werden mehrere tausend Affen aus mauritischen Zuchtstationen an 
Versuchslabore amerikanischer und europäischer Forschungseinrichtungen ver-
kauft. Für den Flug dieser Tiere stehen nur wenige Fluglinien bereit. Eine dieser 
Airlines ist Air France, die nicht nur mit den Touristenfl ügen nach Mauritius, son-
dern auch mit den Transporten von Versuchstieren von der Insel ein gutes Geschäft 
macht. Deshalb werden auch in diesem Jahr während der Reisezeit nicht nur Urlau-
ber unterwegs sein, sondern ebenso Langschwanzmakaken aus Mauritius. Ihr Ziel 
ist jedoch nicht die Schönheit der Natur. Ihr Flug führt sie in den Tod. 

Dr. Stefan Handke
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Unser Verein im Jahresablauf
Tätigkeitsbericht vom Mai 2013 bis Mai 2014

Die Jahreshauptversammlung 2014 wurde am 25. Juni im Ristorante TRIESTE im Bamberger Stadtteil 
Gaustadt abgehalten. Hier die wichtigsten Stationen im Vereins- und Tierheimleben von Mai 2013 bis 
Juni 2014:

Veranstaltungen und Erlöse
Wir präsentierten uns unseren Tierfreunden, indem wir sie zu unseren Veranstaltungen einluden. Und 
immer mehr Menschen folgen diesem Ruf. Auf diese Art und Weise informieren wir über unsere Tiere 
und unsere Tierschutzarbeit. Oftmals haben diese „Events“ richtigen Familiencharakter. Die erzielten Ein-
nahmen sind kein Selbstzweck, sondern dieses Geld brauchen wir dringend, um die ständig wachsenden 
Aufgaben bewältigen zu können.
Hier die Ergebnisse im Einzelnen: Sommerfest 2013: 5220,92 € (1.031,12 € mehr als im Vorjahr). Weih-
nachtsmarkt 2013: 4944,81 € (171,03 € weniger als im Jahr davor). Ostermarkt 2014: 4306,38 €. Das 
waren 948,91 € mehr als 2013. Etabliert hat sich bereits der Innenstadt-Flohmarkt (Inge König-Fischer 
und Thomas Fischer, Resi und Christine Göhl und Dr. Cecilia von Studnitz). 2013 war es am 25. Mai wieder 
soweit.  Das Ergebnis belief sich auf 746 €. Im Jahr davor waren es sogar 764,95 € gewesen. Die Hausli-
stensammlung 2013 brachte mit 4468,92 € 2509,79 € weniger als die von 2012. Die besten Ergebnisse 
erzielten dabei: 1. Marion Hymon-Löffl er mit 1600,00 €, 2. Frau Rita Ernst mit1011,00 € und 3. Frau Mo-
nika Eberth mit 555,55 €. Die meisten Einzelspender verzeichneten: 1. Rita Ernst 201, 2. Paula Schneider 
119 und 3. Marion Hymon-Löffl er  32. In einer speziellen Kategorie ist Frau Monika Eberth zu nennen, 
denn sie hat die allermeisten Einzelposten, hatte dazu aber als Helfer die Schüler/innen der Klasse 5a des 
E.T.A.-Hoffmann-Gymnasiums. Diese sammelten die erfreuliche Summe bei 122 Einzelspendern ein.

Aktivitäten
Hundebadetag am Sonntag, 22. September 2013: Zum Abschluss der Badesaison im Bamberger Sta-
dionbad waren sämtliche Hunde der Umgebung eingeladen. Frauchen und Herrchen durften mitgebracht 
werden. Herrliches Wetter und tolle Organisation garantierten herrlichen Badespaß. Auch der Tierschutz-
verein Bamberg hatte Grund zur Freude: die veranstaltenden Stadtwerke Bamberg überreichten aus den 
Eintrittsgeldern einen Scheck in Höhe von 1.000 €. Es bildeten sich Trauben von Besuchern an unserem 
Infostand und es gab zahlreiche Tierschutzgespräche. Wir sammelten viele Unterschriften auf ausgelegte 
Listen zur Unterstützung von Tierschutz-Petitionen.
„Wunschpunktefest“ auf der Jahnwiese ebenfalls am Sonntag, 22. September 2013: Auch hier 
konnten wir mit einem weiteren Stand eine breite Öffentlichkeit erreichen. Marion Hymon-Löffl er gab ihr 
großes Wissen über Igel an Groß und Klein weiter. „Tiere helfen Menschen“ mit Ingrid Wintergerst und 
ihren MitstreiterInnen bildeten mit uns zusammen ein ideales Tierschutzteam.
Eröffnung des neuen Medi-Trakts mit Führungen beim OSTERMARKT 2014 am Sonntag, 6. April: 
Den vom schönen Wetter ins festliche Tierheim gelockten Besuchern konnte stolz der neue Medizin-
Anbau mit eigener Tierarztpraxis, Quarantäne- und Krankenabteilungen präsentiert worden. Man freute 
sich über das neue Gebäude samt Einrichtung und wurde freudig begrüßt. Andreas Brucker, Regionalbe-
auftragter und Präsidiumsmitglied des Landesverbandes des Dt. Tierschutzbundes bezeichnete das Projekt 
beispielhaft für alle Tierheime und gratulierte unserem Verein. Alle Voraussetzungen für eine Zertifi zierung 
sind damit erfüllt. Die Urkunde wird etwa Mitte des Jahres 2014 feierlich überreicht werden.
Dog Day vom Samstag, 26. April bis Sonntag, 27. April 2014: Schon zum dritten Mal lud der Stadt-
marketingverein Bamberg Hunde und Hundefreunde aus nah und fern zum Treffen ein. Zum zweiten Mal 
dabei: der Tierschutzverein Bamberg. Neben unseren anderen Informationen  rund um das Tier stand 
diesmal unser derzeitiges Herzensanliegen, der neu zu errichtende TIERFRIEDHOF im Mittelpunkt. Dabei 
ging es um Information und die Bitte um Spenden dafür.
Benefi zkonzert zu Gunsten des Projektes TIERFRIEDHOF mit „BRAND OLD“ Uwe Gaasch & Waldi 
Bauer) / Tiersegnung und kirchliche Segnung des Medi-Trakts am Sonntag, dem 1. Juni 2014: 
Eingebunden in die allmonatliche Sonntagsöffnung mit Flohmarkt und Kaffee- und Kuchenverkauf fei-
erte unser Verein ein schönes Fest mit zahlreichen Tierfreunden, aber auch sehr vielen Tieren. Die beiden 
Künstler Gaasch und Bauer nahmen die Fans mit auf eine musikalische Reise in die Vergangenheit. Mit 
ihren Oldies schlugen sie uns alle in ihren Bann. Die Segnung zahlreicher tierischer Mitgeschöpfe durch 
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Markusplatz 10
96047 Bamberg
Tel. 0951/65088
Fax 0951/65090

... nicht nur zum Gassi geh’n ! 

BAMBERG   JOSEPHSTR. 9 (Nähe Bahnhof)  T. 0951/201266 
  www.schuhlechner.de  Mo-Fr  neu: 10.30 – 18.30 h   Sa  neu: 10.30 -14 (16) 

     
Öffnungszeiten:  Mo-Fr 7.30-18.00, Sa 9.00-13.00
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die Geistlichkeit (von evang. Seite Frau Deinzer und Herr Geyer, von kathol. Seite Herr Pater Sahayaraj) 
ließ keinen ungerührt. Die Segnung des Medizin-Anbaus bildete den Schluss- und Höhepunkt dieses 
Bauvorhabens.
Tierheim-Tierärztin Frau Dr. Hanss: Zuerst fungierte sie als Beraterin während der gesamten Planungs- 
und Bauphase des Medi-Traks ehrenamtlich mit, danach als Bestandstierärztin drei Monate im Herbst 
2013 parallel zum bisherigen langjährigen Tierarzt Dr. Glas, um sich vertraut zu machen, dann ab 1. März 
als Tierheimtierärztin in Teilzeit für die tierheimeigenen Tiere auf BERGANZA. Der Tierschutzverein Bam-
berg dankt Herrn Dr. Glas für seine langjährige engagierte und kompetente Arbeit.
Bufdi: Zu Zeiten des Zivildienstes gab es für Tierheime keine „Zivis“. Danach hat sich das geändert. 
Der Nachfolger „Bundesfreiwilligendienst“ steht jetzt auch den Tierschutzvereinen offen. Im März 2012 
wurde der Tierschutzverein Bamberg mit seinem Tierheim anerkannt als Zulassungsstelle und darf bis zu 
zwei „Bufdis“ bei sich beschäftigen. Seit 15. Juli 2013 versehen Ansgar Barthel, seit  1. Dezember 2013 
zusätzlich Katja Steckler ihren Dienst im Tierheim BERGANZA mit Engagement und Freude.

Baumaßnahmen   
Am 25. März 2013 liefen die Vorarbeiten für den Anbau an das Katzenrondell in Richtung Innenhof an. 
Der „Erste Spatenstich“ wurde von der Vorstandschaft und dem Architekten Stefan Moncken im Beisein 
von Rosi, einer schwarzen Chihuahua-Hündin am 27. März 2013 vollzogen. Fertiggestellt und der Öffent-
lichkeit vorgestellt wurde der MEDI-TRAKT am 6. April 2014, gesegnet durch die Geistlichkeit am 1. Juni 
2014. Beschreibungen des Projektes und Details dazu entnehmen Sie bitte den entsprechenden Beiträgen 
in diesem Heft!
Wichtig in diesem Zusammenhang ist uns die Feststellung, dass das Geld für all’ das  nicht aus den 
laufenden Einnahmen kommt, die jedes Jahr meist nur eine schwarze Null vor dem Komma ausmachen. 
In der Hauptsache verdanken wir die Realisierung diese „Quantensprungs“ in der Versorgung unserer 
Schützlinge Tierfreunden, die sich in ihrem Testament über ihren Tod hinaus für die leidende Kreatur ein-
setzen wollten. Wir werden sie stets in ehrendem Andenken bewahren. Wir können ihnen nicht genug 
danken!

Abzug der US-amerikanischen Soldaten – KONVERSION
Der Abzug der US-Amerikaner hatte weit weniger Auswirkungen auf unsere Tierschutzarbeit wie be-
fürchtet. Das deckt sich im Übrigen mit den Erfahrungen unserer Schweinfurter Kolleginnen und Kol-
legen. Tierfreunde mit Zugangsberechtigung zum Armeegelände kümmerten sich seit Jahren schon vor 
allem um Katzen. Sie taten das bis zum Abzug der Soldaten. Hierüber wurden Informationen ausge-
tauscht. Mittlerweile wurden bereits Tiere in das Tierheim Berganza aufgenommen. Im Juni 2014 kam 
es zu einem direkten Treffen mit der sehr aufgeschlossenen Standortkommandeurin Michelle Bienias, bei 
dem konkrete Maßnahmen vereinbart wurden. 

Blick in die Zukunft – Errichtung eines Tierfriedhofs
Nach der prinzipiellen Zustimmung der Stadt Bamberg durch OB Starke folgte Anfang 2014 der Kauf 
eines geeigneten Geländes direkt neben dem Tierheim in Gaustadt, 2.700 qm groß. Übrigens das erste 
eigene Grundstück des Tierschutzvereins, denn das Tierheimgelände gehört der Stadt Bamberg und 
ist langfristig gepachtet. Vorplanungen der Vereinsführung mit Hilfe des Architekten Stefan Moncken 
folgten Eingaben und Genehmigungsgesuche bei den Behörden, sowie Bodenproben als Voraussetzung 
für den Friedhofsbetrieb. Die Aufnahme des Friedhofsbetriebs ist für das Jahr 2015 ins Auge gefasst. Die 
Bevölkerung und alle Tierfreunde bitten wir ganz herzlich um Spenden. Zu diesem Zweck haben wir ein 
SONDERKONTO TIERFRIEDHOF bei der SPARKASSE BAMBERG eingerichtet: IBAN: DE63 7705 0000 0578 
3303 00, BIC: BYLADEM1SKB.

Dank
Dank an Alle: Ehren- und Hauptamtliche, sowie an betreuende Tierärzte. Dank allen Amtstierärzten und 
Behörden. Dank allen Spendern und allen Tierfreunden insgesamt. Dank an die Medien. Ohne Sie alle 
wäre diese Arbeit für die Tiere nicht möglich.
Wir danken Elke Pohl für ihren Einsatz und die Mühe, die sie sich als Leiterin des Tierheimes gegeben 
hat. Sie hatte am 1. Juni 2013 diese verantwortungsvolle Aufgabe übernommen und dann zur größten 
Zufriedenheit des Vorstandes ausgefüllt. 

Dr. Liebhard Löffl er, 1. Vorsitzender
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„Ihre Gesundheit und 
unsere fränkische Region 
liegen uns am Herzen!“
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Vergleich der Tieraufnahmen und Abgaben

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Hunde:

Aufgenommen: 228 275 318 223 192 185 168 159

Abgabe/Tod: 238 257 318 220 187 184 166 153

Katzen:

Aufgenommen: 619 838 693 679 725 639 564 477

Abgabe/Tod: 602 804 642 644 703 611 535 419

Kleintiere:

Aufgenommen: 459 456 548 561 622 532 596 689

Abgabe/Tod: 449 446 527 558 619 526 563 633

Im Saarland geboren und aufgewachsen, konnte ich 
mit meinem französischen Abitur Tiermedizin in Brüssel 
studieren. Ab 1986 arbeitete ich in verschiedenen Kli-
niken und Praxen mit dem Schwerpunkt Kleintiere. Auch 
in Bamberg war ich als praktische Tierärztin tätig.

Durch die Geburt meines Sohnes 1999 rückte die Tier-
medizin erst einmal etwas in den Hintergrund. Doch bald 
zog mich mein Beruf wieder in den Bann. In Teilzeit übte 
ich fortan amtliche Tätigkeiten aus, arbeitete wieder in 
Praxen mit und hielt mich durch regelmäßige Fortbil-
dungen auf dem Laufenden.

Ich freue mich, durch die neue Aufgabe nun endlich 
wieder in größerem Umfang für die Gesundheit  und das 
Wohlergehen von Hunden, Katzen und anderen Haustie-
ren sorgen zu dürfen.

Im Laufe meines Lebens konnte ich tausendfach beobachten, wie viel Glück und 
Freude Haustiere den Menschen bringen. Daher ist es mein besonderes Anliegen, 
möglichst vielen Kindern den Kontakt zu Haustieren zu ermöglichen. Auch ältere 
Menschen möchte ich dazu ermutigen, ihre tierischen Freunde (mit Unterstützung 
Anderer) lange zu behalten.

Ich betrachte meinen Beruf als Berufung. Die Arbeit im Tierheim ermöglicht es 
mir, mein Wissen auch Tieren aus weniger idealen Verhältnissen angedeihen zu las-
sen. Mit Hilfe der Strukturen des Tierheims ist es oft möglich, Tiere und Menschen 
so zusammenzuführen, dass es wieder beglückende „dream teams“ ergibt.

Dr.med.vet. Ursula Hanss 

Unsere Tierärztin

Frau Dr.med.vet. Hanss mit Team 
von li. Katja Steckler, Dr.med.vet.Ursula 
Hanss, Tabea Herbig
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Neuer Anbau für eine grundlegend 
verbesserte medizinische Versorgung

Der Grund für diese baulichen Maßnahmen zusammen mit der Beschäftigung einer 
eigenen Tierärztin liegt auf der Hand. Es geht darum:

Krankheiten verhindern -  Heilung fördern – Leben retten 

Damit erzielen wir einen verbesserten Tierschutz und - natürlich auch ein wichtiger 
Punkt - es rechnet sich. Wir reduzieren dadurch unsere nicht unerheblichen Tier-
arztkosten.

Aber – am besten ist es, wir hören mal  Katze Mimi zu, dann wissen wir, worum 
es geht:

Ausgerissen bin ich, und das nicht zum ersten Mal. Am Rand von Hallstadt hat  
mich jemand eingefangen und ins Tierheim nach Gaustadt gebracht. Da war ich 
vor zwei Jahren schon einmal. Deswegen wundere ich mich, dass ich nicht in den 
Rundbau komme zu all’ den anderen. Erst Quarantäne, damit die rauskriegen, ob 
ich nicht krank bin und dann in die gemütlichen Stuben zu den Gesunden. Alle in 
ein und demselben Gebäude. – Bisher!

Jetzt tragen die mich außen dran vorbei in einen schicken grünen Anbau. Im Tier-
arztzimmer prüft mich die Tierärztin, Dr. Hanss heißt sie, auf Herz und Nieren. Tabea 
oder Katja assistieren ihr, die haben das richtig gelernt. Weil sie nichts bei mir fi nden 
können, komme ich erst einmal in die Quarantäne. Zuerst durch eine Schleuse, wo 
sie sich die Schuhe desinfi zieren und gründlich die Hände waschen. Ich sehe „As-
tronautenanzüge“. Die ziehen sie wohl an, wenn’s toll kommt. Nächste Tür. Dort 
sehe ich Spülbecken, Waschmaschinen und Desinfektionsbecken. Alles blitzeblank 
sauber, und hier wird auch alles top-sauber gemacht. Danach noch eine Tür. Jetzt 
bin ich angekommen, wo ich bleibe, bis sicher ist, ob ich gesund oder krank bin, 

oder von meinen Besitzern abgeholt werde. Ich 
bekomme mit, dass es drei spezielle Abteilungen 
gibt, in die ich käme, wenn ich krank wäre. Spe-
zielle Räume für spezielle Zipperlein.

Ich komme in eine „Wohlfühlbox“. Der Bo-
den ist warm und super-sauber. „Ein besonderer 
Kunststoff...“ sagen die Tierpfl egerinnen, „...
keine Fugen und Kanten, wo die Keime sich sau-
wohl fühlen.“ Weil zurzeit mal weniger Klein-
tiger da sind, haben sie für mich Öffnungen zu 
zwei Nachbarboxen aufgemacht. Die können 
sonst mit Deckeln verschlossen werden. Ist na-
türlich toll für mich, weil ich rumturnen und 
mich ausbreiten kann und dadurch weniger 
Stress habe. Doch das machen die nicht allein 
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zu meinem Vergnügen – sie wollen, dass ich gar nicht erst krank werde, oder wenn 
doch, dann schneller wieder gesund. Nebendran ist die Kuni mit ihren Kleinen. Die 
bekämen auf jeden Fall mindestens zwei verbundene Boxen, damit sie beieinander 
bleiben können und trotzdem genug Platz haben. Und wenn die genervte Frau 
Mama mal eine Auszeit von den“ lieben Kleinen“ braucht, dann machen Samantha 
oder Ansgar für ein paar Stunden den Deckel auf den Durchgang und Frau Kuni-
gunde kann neue Kräfte sammeln.

Oh, blöd! Ich muss niesen. Gottseidank hat „mein Personal“( Dr. Hanss samt 
Betreuerinnen) das gleich spitz gekriegt. Ich werde  in die Abteilung „Atemwegs-
erkrankungen“ verlegt. -  Also zurück durch den „Raum Waschen“ dann durch die 
Schleuse in den Hauptgang. Und dann nächste Tür links, schon wieder Schleuse mit 
Säuberungen, wieder durch den nächsten Waschraum in das Aufenthaltszimmer zu 
meinen Leidensgenossen. Von allen Seiten wird geschnieft, gehustet und gerotzt. 
Gut nur, dass die mit „Dünnpfi ff“  eine Wand weiter getrennt von uns sind, sonst 
würde vielleicht die Eine oder Andere von uns das Totenglöckchen läuten hören – 
schwach wie wir sind.

Die Frau Doktor hat jeden Tag nach mir geschaut und die netten Pfl egerinnen ha-
ben mich aufgepäppelt. Nach ein paar Tagen bin ich so gut wie gesund. Doppelt so 
schnell wie sonst! Deswegen darf ich nach einer gründlichen Schlussuntersuchung 
in „unserer“  funkelnagelneuen Tierarztpraxis ins Katzenrondell zu den gesunden 
Artgenossen. 

Und jetzt das Aller-Aller-Tollste: ich kriege mit, wie Frau Doktor zu Tabea sagt, 
dass sich Lisbeth und Franz, die alten Schnarchnasen, die glauben, meine „Besit-
zer“ zu sein, im Tierheim BERGANZA gemeldet haben. „Jetzt sollte aber unbedingt 
empfohlen werden, den Ausreißer zu chippen und zu tätowieren – du Wiederho-
lungstäter du!“ –Sie meint mich! Und sie erklärt:        „ ...damit du schneller wieder 
nach Hause kommst, wenn du mal wieder ausbüxt!“ Begeistert bin ich nicht. Aber 
ich bin überzeugt, die meinen es nur gut mit mir!

Warum 
wir Katzen lieben

 
Die Katze ist ein Schmusetier

ohne sie, was täten wir?
Sie macht uns Freude alle Zeit

spendet uns Trost bei so manchem Leid.
Deshalb wollen wir sie hegen und pfl egen

sie verwöhnen
auf eine Kuscheldecke legen.

Sie schafft keine Probleme
verursacht keinen Zank

ist immer loyal
und gewiß ist ihr Dank.
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Fertigung

     von

Wintergarten

Zimmer-/ Haustüren

Exklusiver Innenausbau und

Möbel nach Maß

Werkstatt:

zur Mühle 3 - 96138 Unterneuses

Telefon 0 95 46 / 2 12

A. WaßmannA. Waßmann
                      Schreinerei
                                           Höhenstraße 26

                                              96158 Reundorf

                                                              Tel. 09502 / 7330

                                                                Fax 09502 / 8262

www.tierkommunikation-und-mehr.de
Tierkommunikation

Lernen Sie,

ihn 

besser 

   zu verstehen... 

 

...er ist es wert!

Tierkommunikation 
Reiki - Therapeutic Touch

jeweils Anwendungen und Seminare

Barbara Marcucci
   Tel.: 09524-302266 und 0162-1529301

Email: cloeghetti@hotmail.com
www.tierkommunikation-und-mehr.de

www.therapeutic-touch-sued.de

Malermeister Uwe Blenk
Ausführung sämtlicher Maler-,
Tapezier-, Lackierarbeiten, Fassadenanstriche,
Renovierung und Restaurierung

Kunigundenruhstraße 21
96050 Bamberg
Tel. 0951 /20 10 22
Fax 0951 /20 10 33
Auto 0171 /8 15 55 41

An der Linde 9
96158 Frensdorf
Tel.  0951 / 20 10 22
Fax  0951 / 20 10 33
Handy  0171 / 8 15 55 41
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„Warum besuchen Sie gerne den monatlichen Tierschutzvereins-Flohmarkt?“ 
Hier die Antwort einiger Stammkunden: 

Meine Freundin Pauline und ich hatten schon immer 
Hunde und Katzen und sind allgemein große Tierfreunde. 
Zum Flohmarkt haben wir selbst schon Sachen gebracht 
und kaufen auch regelmäßig dort ein. Wir freuen uns über 
jeden Euro, den das Tierheim einnimmt.

Karl Köstner mit Hund Giacomo

Meine Frau und ich kommen gerne zum Trödelmarkt, 
weil sie hier immer schöne Sachen haben und das Geld 
für einen guten Zweck verwendet wird. Außerdem ist das 
Team sehr nett.

John White und Ingrid Cox, Burgwindheim 

Ich bin mit Tieren groß geworden und ich liebe Tiere. 
Ich habe auch schon Katzen aus dem Tierheim geholt. Ich 
freue mich, wenn ich das Tierheim unterstützen kann.

Erika Schubert (links im Bild)

Ich möchte etwas für die Tiere tun, weil ich ein Tier-
freund bin. Gerne würde ich mir ein Tier anschaffen, aber 
leider ist dies nicht möglich.

Elfriede Engert  (rechts im Bild)

Wir haben selber vier Haustiere (drei Katzen und einen 
Hund) und haben auch schon aus dem Tierheim eine Kat-
ze geholt. Wir wollen das Tierheim unterstützen, weil wir 
Tiere lieben.

Norbert und Anita Ziegmann und Hund Kenny

Impressionen vom Flohmarkt
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Morgenstern-Naturkosmetik  hergestellt in Bamberg

* ätherische Öle * Räucherwaren * Kerzen
* gesundheitsfördernde Produkte

* biologische Wasch- und Putzmittel, Seifen u.v.m.

Nahrungsergänzung und Pflegebedarf für
Hunde und auch andere Tiere

Zinkenwörth 9  –  96047 Bamberg  -  Tel. 0951 / 227 26

20 
Jah

re 20 Jahre
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Nach wie vor sterben Jahr für Jahr Tiere, weil ihre Halter nicht bedenken, dass 
auch Hunde, Katzen, Kaninchen und Co. unter der Hitze leiden. Insbesondere das 
Auto kann für Tiere zur tödlichen Falle werden: Sauerstoffmangel, Übelkeit, Kreis-
laufprobleme und Kreislaufversagen führen im schlimmsten Fall zum Tod des Tieres. 
Der Deutsche Tierschutzbund Landesverband Bayern appelliert daher an alle Tier-
halter, entsprechende Vorkehrungen zu treffen, um ihre Tiere vor den Folgen der 
Hitze zu schützen. Passanten, die ein Tier entdecken, das in einem in der prallen 
Hitze stehenden Auto zurückgelassen wurde, sollten keine Hemmungen haben, die 
Polizei zu verständigen.

Gerade bei steigenden Temperaturen sollten Tierhalter ihre Gefährten besonders 
genau beobachten, um eventuelle Veränderungen im Verhalten direkt festzustel-
len und entsprechend schnell reagieren zu können. Außerdem muss immer ausrei-
chend Wasser zur Verfügung stehen. Mineralwasser mit Kohlensäure eignet sich 
jedoch nicht als Trinkwasser für Tiere. Ideal ist es, wenn die Mitbewohner auf vier 
Pfoten sich selbst ein Plätzchen in der Wohnung suchen können, an dem die ihnen 
genehmen Temperaturen herrschen.

Bei allen Tieren, die im Käfi g leben und der Sonne nicht ausweichen können, 
muss der Halter entsprechende Vorsorge treffen. Wichtig ist, dass der Käfi g nie in 
der prallen Sonne steht. Wer morgens aus dem Haus geht, sollte bedenken, dass 
sich der Sonnenstand im Laufe des Tages ändert: Wo morgens noch kühler Schat-
ten ist, herrscht nachmittags womöglich glühende Hitze. Ein frischer Wind bringt 
zwar ein wenig Abkühlung, doch sollten Käfi ge niemals im Durchzug stehen. Auch 
das Wasser im Aquarium kann sich für die Insassen lebensbedrohlich aufheizen. 
Notfalls sollten Aquarianer kaltes Wasser nachfüllen, um das Schlimmste zu ver-
hindern.

Für Hundehalter gilt, dass der Spaziergang bevorzugt in die Morgen- und Abend-
stunden verlegt werden sollte, wenn die Temperaturen gemäßigter sind. Andern-
falls können – gerade bei älteren Tieren – Kreislaufprobleme auftreten. 

Niemals sollten Tiere im Auto zurückgelassen werden, auch dann nicht, wenn der 
Wagen im Schatten steht. Denn zum einen kann sich der Sonnenstand verändern 
und der Wagen binnen kurzer Zeit der prallen Sonne ausgesetzt sein. Bereits 15 
Minuten reichen aus, dass der Hund einen tödlichen Hitzeschlag bekommt. Außer-
dem kann sich ein Wagen auch im Schatten so erwärmen, dass das Tier leidet und 
ernsthafte gesundheitliche Probleme bekommt. Auch das offene Schiebedach und 
das einen Spalt breit geöffnete Fenster helfen hier nicht.  

Pferde und Rinder auf der Weide sollten ebenfalls immer die Möglichkeit haben, 
sich in den Schatten zurückzuziehen. Auch hier gilt, dass immer ausreichend Was-
ser in der Tränke sein muss.

Quelle: Deutscher Tierschutzbund

Bei Hitze kann Tieren der Tod drohen!
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Amphibienschutz im Landkreis 
Bamberg

Mitleid und Bewunderung – zwischen diesen Extremen schwanken die Reakti-
onen des „Normalbürgers“, wenn er erfährt, dass jemand in der Nacht bei Kälte 
und Regen an Straßen vermeintlich hässliche, mit Warzen übersäte Erdkröten und 
andere Amphibien aufl iest und über die Straße trägt. Wer sich, wie die etwa 150 
Amphibienhelfer im Landkreis Bamberg, jedoch näher mit dieser faszinierenden 
Tiergruppe beschäftigt, der erhält tiefere Einsichten in die Biologie der Amphibien, 
ihr Verhalten und die ökologischen Wechselbeziehungen mit ihrem Lebensraum.

Derzeit sind es 25 Stellen im Landkreis Bamberg, an denen im Frühling etwa 15 
km Schutzzäune errichtet werden, um die Tiere am Überqueren von Straßen zu hin-
dern. Da aber jenseits der Straße das Gewässer liegt, in dem sie ablaichen wollen, 
sind sie auf die Helfer – Privatleute, Aktive aus dem Landesbund für Vogelschutz 
(LBV), dem Tierschutzverein Bamberg und dem Bund Naturschutz (BN) – angewie-
sen, die sie ohne Gefährdung über die Straße bringen. Dies geschieht mit großem 

Erfolg: Im Jahr 2013 wurden 
etwa 45000 Tiere über die 
Straße getragen; „nur“ etwas 
mehr als 1000 Tiere (2 %) 
wurden als Verluste durch 
den Straßenverkehr gemel-
det. Die Todesrate würde bei 
fehlenden Schutzzäunen trotz 
Betreuung höher als 50 % lie-
gen, wie Beobachtungen an 
ungesicherten Übergängen 
ergeben haben.

Der Amphibienschutz im 
Landkreis Bamberg entstand 
in den 80-er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts aus 
Privatinitiativen, doch schon 
bald ergaben sich Synergien 
mit den Behörden (Land-
schaftspfl egeverband, Staat-
liches Bauamt, Untere Natur-
schutzbehörde, Kreisbauhof), 
so dass sich aus den fünf be-
treuten Übergängen im Jahr 
1990 inzwischen 25 Übergän-
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Hier ist die Energie.

ge entwickeln konnten; Niemandsland der Amphibienbetreuung ist hierbei nur der 
Jura. Zusätzlich wurden viele Übergänge in der Zwischenzeit durch das Staatliche 
Bauamt unter großem fi nanziellen Aufwand dauerhaft abgesichert: Es wurden ent-
weder großvolumige Tunnels unter den Straßen angelegt oder die Überquerung der 
Straßen wurde durch Barrieren ausgeschlossen, und die Kröten laichen nun in neu 
angelegten Ersatzgewässern diesseits der Straße ab. In beiden Fällen bleiben die 
Bestände erhalten, ohne dass Helfer weiter zum Einsatz kommen müssen.

Trotz dieser Erfolgsgeschichte bleiben unsere Amphibien weiter gefährdet. Die 
Ursachen sind vielfältig: Zum einen dezimiert zurzeit eine weltweite Pilzerkrankung 
die Amphibienbestände. Als Ursachen werden die schleichende Umweltverschmut-
zung, die Klimaerwärmung und die Zerstörung der Ozonschicht diskutiert. Ande-
rerseits gibt es vor Ort zahlreiche Gefahren für die Tiere, die mit ihrer dünnen und 
nackten Haut als Bioindikatoren geradezu prädestiniert sind: Kunstdünger, Jauche, 
Pestizide, die im Rahmen der „ordnungsgemäßen Landwirtschaft“ im zeitigen 
Frühjahr eingesetzt werden, werden durch die Haut rasch aufgenommen und ha-
ben an etlichen Stellen die Bestände reduziert. Dazu kommen regelmäßig Teiche, 
die zur Brutzeit gekalkt und nicht bespannt werden; auch die mittlerweile ganzjäh-
rigen Waldarbeiten mit schweren Geräten führen belegbar zur Verkleinerung der 
Populationen.

Bei der Amphibienaktion 2013 wurden neun Amphibienarten gefunden. 82 % 
der Tiere waren Erdkröten, 5 % entfi elen auf Grasfrösche. Besonders erfreulich 
war die große Zahl an Knoblauchkröten, die hauptsächlich bei der Zählung in Kem-
mern registriert wurden. Die dortige Flur ist bis heute nicht bereinigt und ermögli-
cht durch ihre Vielfältigkeit und Kleinräumigkeit dem größten bekannten Bestand 
Deutschlands das Überleben. Neben Grün- und Springfröschen, Berg- und Teich-
molchen sind als Besonderheiten die Laubfrösche (33 Exemplare) und Kammmolche 
(19 Ex.) hervorzuheben.

Es bedarf beachtlicher Anstrengungen, um das hohe Niveau des Amphibien-
schutzes im Landkreis aufrecht zu erhalten. Dazu werden stets neue, vor allem 
auch junge Helfer gesucht.

Johannes Otto Först (BN, AK Artenschutz)
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Lebenshilfe
Bamberg

Herstellung und Vertrieb:
BamB berger LeLebenshilfe-Werksstättätteen
gGmbH – Werkkstastattt RehaWeWe
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enrehawe-bikes ist 

TREK-
Vertragshändler

www.rehawe-bikes.de

Reparatur – Ersatzteile 
Fahrradverkauf 
neu und gebraucht

RehaWe Schmuckdesign 

fertigen wir auch Ihr ganz 

Kontakt: 
Gundelsheimer Str. 99

rehawe-schmuckdesign@blw-bamberg.dee

www.rehawe-schmuckdesign.de

22



….des kann man sich ja net mit anschaun...

...mit diesen Worten werde ich oft konfrontiert, wenn man bei mir das eine oder andere behin-
derte Tier sieht. Aber genau das ist das Problem, das die Menschen haben, sich diese Tiere nicht 
anschauen zu wollen. 

Tiere mit Handicap sind in den meisten Fällen trotzdem glücklich und meistern ihr Leben ganz 
wunderbar. Ihnen fehlt das logische Denken, sie sehnen sich nicht an die frühere Zeit zurück oder 
denken: „Ach je, der andere Hund oder die andere Katze kann, was ich nicht kann.“ Sie leben 
einfach im Jetzt und machen das Beste daraus. 

Beispiel: Unser kleiner Kater Ben!
Mich erreichte ein Anruf von Frau Hymon-Löffl er, dass ein kleines Kätzchen eine Pfl egestelle 

suchen würde, direkt vom Tierarzt weg, der ihm ein hinteres Beinchen abnehmen musste. Was 
ihm passiert ist, kann nur vermutet werden. Auf jeden Fall hatte das Beinchen, von dem damals ca. 
7 oder 8 Wochen alten Würmchen, einen dreifach offenen Bruch, Fliegen legten bereits ihre Eier 
darauf ab. Da war er nun bei uns, der kleine Spatz und blieb dann auch. 

Typischer Fall von Pfl egestellen-Versager. In den ersten zwei Tagen musste er erst lernen, trotz 
des fehlenden Beinchens zu laufen, hat rückwärts Purzelbäume geschlagen, aber bald schon wur-
de er genauso fl itze-fl ott, wie ein gesundes Kätzchen und durfte dann auch, als er alt genug und 
kastriert war, ins Freie. Er war genauso geschickt wie seine „gesunden“ Artgenossen und konnte 
fast genauso schnell die Bäume rauf und runter. 

Ein anderer Fall ist die kleine Lena
Die Tierklinik hatte ein Kätzchen, auch wieder im Welpenalter. 
Es lag nur auf der Seite ohne erkennbaren Grund. Ein Riss an der Seite wurde genäht. Und nach 

Ultraschall und Röntgenuntersuchungen war trotzdem nicht klar, warum sie nicht läuft. Man hatte 
einen Biss durch einen Hund vermutet und gesagt, ich solle es mal eine Woche probieren und 
schauen, ob sie sich erhole. Sonst müsse man sie eventuell doch noch „erlösen“. Gesagt, getan. 
Anfangs mussten wir sie noch liegend mit einer Spritze ernähren, den Termin beim Tierarzt eine 
Woche später haben wir „verpasst“.

Sie hob anfangs das Köpfchen, fi ng an, am Leben wieder teilzuhaben, da war klar, sie ist eine 
Kämpfernatur. Wir waren dann bei einer befreundeten Physiotherapeutin, die mir wieder einmal 
Übungen gezeigt hat, was ich alles mit ihr trainieren muss. (Sie ist mir bereits länger bekannt, da sie 
mir mit meiner eigenen gelähmten Katze auch schon geholfen hat).

Mit Lena waren wir, zusammen mit unserer Tierärztin, ein paar Mal nahe daran zu sagen, es ist 
grenzwertig, ob das weitergeht mit ihr? Aber immer wieder hat sie genau dann gezeigt, dass sie 
WILL!!

...und es hat sich gelohnt: sie kann laufen, geht auf ihr Klo und kann sogar selbstständig aufs 
Sofa hüpfen.  Sie hat einen Prinzessinnen-Platz bei 
einem ganz lieben Pärchen, gefunden. Ein super Zufall 
ist es auch, dass „Frauchen“ gerade eine Ausbildung 
zur Physiotherapeutin gemacht hat und so mit Lena die 
Übungen fortführen kann.  

...und wenn man jetzt das nächste Mal denkt: Kann 
man sich das mit angucken?

Sage ich ja!! Wenn ich in die Augen von diesem klei-
nen glücklichen Kätzchen und ihren Besitzern schau, ja 
das kann man!! Es hat sich gelohnt. Jedes behinderte 
Tier hat auch eine Chance verdient!!! Habt Mut dazu...

Daniela Kathan
Katerchen Ben
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UNSERE AZUBIS - EIN STARKES TEAM

Maschinenbau
Leicht Hallstadt

Valentinstraße 51
96103 Hallstadt
Tel. 0951/7475-0
Fax 0951/7475-106
info@leicht-maschinenbau.de

 -Feinwerkmechaniker

 -Bürokaufleute

weitere Informationen unter

www.leicht-maschinenbau.de

bilden aus

denken voraus
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Bärbel (geb. ca. Okt. 2012) und Bianka (geb. 
ca. April 2013) sind zwei Farbratten mit 
schwarz-weißer Musterung. Die beiden intel-
ligenten Tiere kamen gemeinsam im Februar 
2014 zu uns, weil ihr bisheriger Halter nur 
noch wenig Zeit für sie erübrigen konnte. Die 
beiden Rattendamen sind dämmerungsaktive 
Tiere, die sich allerdings auch den Lebensum-
ständen ihrer neuen Besitzer anpassen. Um 
eine artgerechte Haltung zu gewährleisten, 
sollten beide Tiere nur gemeinsam ein neues 
Zuhause fi nden, bei kundigen Menschen, die 
sich viel mit den beiden beschäftigen. Über 
einen großen Käfi g und die Möglichkeit zum 
Freilauf würden die zwei sich sehr freuen.

Obwohl wir Maxima bereits in unserem letzten 
Tierheimheft vorgestellt haben, wartet sie lei-
der immer noch auf ein neues Zuhause. Sie ist 
ca. 2009 geboren und kam als Findlingskatze 
zu uns. Mit ihrem silbergrauen Fell ist sie ein 
wahrer Blickfang. Ihre Pfl egemama hat jeden 
Tag pure Freude mit ihr und hat sie auch schon 
tief ins Herz geschlossen. Anfangs ist sie sehr 
schüchtern und benötigt Zeit, um Vertrauen 
aufzubauen. Doch merkt sie erstmal, dass man 
es gut mit ihr meint, entsteht eine tiefe Bezie-
hung und Bindung zu ihrem Menschen. Wegen 
ihrer schüchternen Art sucht sie ein ruhiges 
Zuhause, ohne andere Katzen oder Kleinkinder 
und mit geduldigen, liebevollen Menschen.

Garry, geb. 5.12.2005, ist ein lieber Labra-
dor-Caddle-Dog-Mischling, der gerne lange 
Spaziergänge macht und dabei die Welt neu-
gierig entdeckt. Mit anderen Hunden ist Garry 
grundsätzlich verträglich, wobei kein Fressen 
im Spiel sein sollte, da er seine „Beute“ vertei-
digt. Wichtig für ihn ist, dass ihm seine neue 
Familie Sicherheit und Regeln gibt. Da ihn 
kleine Kinder verunsichern, sollten diese schon 
älter sein. Gibt man Garry die nötige Führung, 
fi ndet man in ihm einen treuen Begleiter im 
besten Alter für sportliches Gassi und schmu-
sige Stunden. Die Grundkommandos sind für 
Garry kein Problem und auch in der Hunde-
schule ist er ein richtiger „Streber“.

Die agile und sportliche Berlin wurde am 
23.07.13 bei uns im Tierheim abgegeben, 
weil sie nicht mit ihrem Besitzer umziehen 
durfte. Sie wurde ca. 2011 geboren und ist 
ein gelungener Dobermann-Pinscher-Whip-
pet-Mix. Durch einen Gendefekt hat Berlin 
leider nur eine eingeschränkte Sehfähigkeit, 
kommt aber damit zurecht. Da sie leider 
schon zweimal neue Besitzer hatte, suchen 
wir nun ein endgültiges Zuhause für sie, in 
dem sie viel Liebe und Zuneigung bekommt. 
Sie ist ein Hund, der viel Bewegung und 
Beschäftigung braucht. Standfeste Kinder, 
Artgenossen und auch Katzen sind für die 
tolle Berlin kein Problem.

Berlin

Garry

Maxima

Bärbel
&

Bianka
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 0951 / 915 44-0

Die Adresse für alle Automarken
Siemensstraße 29 · 96050 Bamberg

 Spezialisiert auf Phonetik (Aussprache)

 Ganzheitliche Zahntechnik
 Zahnersatz für Allergiker (Metallfrei auch herausnehmbarer Zahnersatz)

 Implantatprothetik
 Zahnersatz für Tiere
 Probierzähne

Am Mahd 2  96149 Breitengüßbach

Tony Wiessner    Zahntechnikermeister
Tel.:  0 95 44 9 86 15 79        Mobil:  0 173  2 77 92 84
E-Mail:  t.wiessner@dentallabor-weissner.de
Web: www.dentallabor-wiessner.de
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Martina kam im September 2013 zu uns ins 
Tierheim, da ihre Besitzerin keine Zeit mehr 
für sie hatte. Die 1999 geborene Katzendame 
reißt sich förmlich um die Aufmerksamkeit 
ihres Menschen und gibt sich erst zufrieden, 
wenn sie gestreichelt wird. Sie ist äußerst 
menschenbezogen, verschmust und anhäng-
lich, allerdings mag sie ihren Menschen nicht 
mit anderen Katzen teilen. Wir suchen nun 
für die Fellnase ein neues, ruhiges Zuhause 
mit Freigang, wo sie gemütlich fressen, ku-
scheln und spielen kann. Es besteht auch die 
Möglichkeit, Martina in Pfl ege zu nehmen. 
Bei Interesse an einer Pfl egestelle nehmen 
Sie bitte mit uns Kontakt auf!

Happy wurde im Januar 2014 bei uns im 
Tierheim abgegeben, weil sie sich mit dem 
Kind in der Familie nicht gut verstanden hat. 
Die Katzendame ist temperamentvoll und 
hat ihren eigenen Kopf, wobei sie auch sehr 
verspielt, liebenswert und frech sein kann. 
Happy sucht nun auf diesem Weg neue Men-
schen, die sich Zeit für sie nehmen und be-
reits Katzenerfahrung haben. Andere Katzen 
oder kleine Kinder sollten nicht mit im Haus 
leben, da sie ihren Menschen nicht gerne mit 
anderen teilt. Es wäre schön, wenn sich bald 
jemand fi nden würde, der die kleine Samt-
pfote so katzentypisch wie sie ist, akzeptiert 
und ihr einen glücklichen Neustart schenkt.

Die schöne Nala wurde am 01.01.2009 
geboren und kam am 14.10.13 zu uns ins 
Tierheim. Hier lernte sie Brownie kennen 
der am 28.09.13 als Fundtier zu uns kam. 
Die beiden verstehen sich ganz toll und 
sind beide super lieb. Nala spielt sehr 
gerne mit ihrem Hasenspielzeug. Knab-
berbälle mit Glocke mag sie am liebsten. 
Brownie und Nala suchen zusammen ein 
schönes ruhiges und artgerechtes Zuhau-
se mit viel Auslauf.

Jester, geb. am 11.12.2004, wurde bei uns 
im Tierheim von seinen Besitzern abgege-
ben, weil sich dort die Lebensumstände 
verändert haben. Er zeigt sich stets als fröh-
licher Hund, der Agilitiy und Joggen liebt, 
halt ein richtiger Jack-Russel-Terrier. Er ist es 
auch gewöhnt, seine Leute bei Radtouren zu 
begleiten. In fremden Situationen reagiert 
Jester unsicher und mit seinen Artgenossen 
kommt er nicht so gut aus. Wir suchen nun 
für den kleinen Kerl ein Zuhause mit terrier-
erfahrenen Leuten und ohne Kinder. Wenn 
Sie Jester kennenlernen möchten, besuchen 
Sie uns gerne zu unseren Öffnungszeiten.

Nala
&

Brownie

Jester

Martina

Happy
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Jane ist eine von insgesamt sieben Degus 
(geb. ca. 2013), die am 08.02.2014 aus 
Zeitmangel ihrer Besitzer bei uns im Tier-
heim abgegeben wurden. Sie sind tagak-
tive Tiere, die vorwiegend am frühen Mor-
gen und am späten Nachmittag aktiv sind 
und keinen Winterschlaf halten. Die kleinen 
Nager sind reine Pfl anzenfresser und benö-
tigen ein ausgewogenes und zuckerfreies 
Spezialfutter. In ihrem neuen Zuhause sollte 
eine große Voliere mit großem Sandbad, 
viel Einstreu zum Graben und verschiedene 
Verstecke für sie bereit stehen, in das sie 
als Paar oder kleine Gruppe gerne einzie-
hen würden.

Mimi und Krusti sind zwei Kaninchen, die 
am 23.09.13 wegen Umzugs abgegeben 
wurden. Mimi wurde am 01.01.2012 
geboren, bei Krusti ist das Geburtsda-
tum leider unbekannt. Mimi und Krusti 
sind zwei aufgeweckte Gesellen. Sie sind 
schon immer zusammen und sollen des-
halb auch nicht getrennt werden. Nun 
suchen sie einen schönen, artgerechten 
Platz mit großem Auslauf bei netten 
Menschen mit viel Kaninchenwissen.

Die liebe und verschmuste Panthera kam im 
Juni 2013 als Fundtier zu uns und sucht nun 
ein liebevolles Zuhause mit Freigang. Als wir 
Panthera aufnahmen, war sie trächtig, und 
so haben wir sie auf unsere Pfl egestelle ge-
bracht. Dort konnte sie ihre Babys zur Welt 
bringen. Schon nach einer Woche hat sich die 
Katzendame wohl und heimisch gefühlt und 
das Herz ihrer Pfl egemama erobert. Umso 
unverständlicher ist es, dass sie leider immer 
noch kein neues Heim gefunden hat. Sie ist 
wirklich eine liebevolle und unkomplizierte 
Katze, die sich auch für Katzenanfänger und 
Familien mit Kindern eignet, denn sie ist sehr 
geduldig und verständnisvoll.

Lolli kam am 14.06.2013 zu uns, da ihre Be-
sitzerin mit ihr überfordert war. Die 3-jährige 
Labrador-Mix-Hündin kommt ursprünglich 
aus einer Tötungsstation in Ungarn und hat 
dort sicherlich keine positiven Erfahrungen 
im Umgang mit Menschen gemacht. Deshalb 
zeigt sie sich Menschen gegenüber anfangs 
etwas ängstlich und unsicher. Wir suchen 
nun für sie ein Zuhause mit erfahrenen Leu-
ten, die ihr zeigen, dass so ein „Hundeleben“ 
richtig toll sein kann. Kinder sollten nicht im 
Haushalt leben. Artgenossen gegenüber zeigt 
sich Lolli etwas dominant, woran aber sicher-
lich mit Erfolg gearbeitet werden kann.

Mimi
&

Krusti

Lolli

Panthera

Jane
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Sunny wurde am 06.05.2013 als Fundtier 
zu uns gebracht und wartet leider immer 
noch auf ein neues Zuhause. Da sie schon 
so lange hier ist und sich nicht gut mit an-
deren Katzen versteht, hat sie das Privileg, 
im Rondell bei den Mitarbeitern wohnen zu 
dürfen. Man benötigt ein bisschen Zeit, um 
ihre charakterstarke Art lieben zu lernen und 
zu akzeptieren, dass sie ihren eigenen Kopf 
hat. Sie ist eine typische Katze, die spielen 
und schmusen möchte, wenn ihr danach ist. 
Auf der anderen Seite ist sie aber auch sehr 
intelligent und einzigartig verständnisvoll 
im Umgang mit ihrem Menschen. 

Lucky, geb. ca. 2009, ein lebhafter, weißer, 
langhaariger Terrier-Havaneser-Mischling, 
sucht eine Familie, die ihn konsequent 
erzieht. Er ist sehr unternehmungslustig, 
lernbegierig und verträglich mit Artge-
nossen. Im Haushalt sollten keine kleinen 
Kinder leben! Lucky hatte schon zwei 
Besitzer und wünscht sich nun ein dau-
erhaftes Zuhause, wo er sein Hundeleben 
genießen kann, aber auch Regeln und 
Grenzen kennenlernt.

Unsere zwei Hähne Tick und Trick sind im 
Dezember 2013 aus einer Rettungsakti-
on zu uns gekommen. Die zwei wurden 
mit der Hand aufgezogen und sind sehr 
zahm. Alle beide suchen nun ein neues, 
großes  Zuhause mit Freiluft und am be-
sten mit einem eigenen „Hühnerharem“.

Sonja, geb. ca. 2010, ist eine kleine süße 
Mischlingshündin. Ursprünglich aus Polen, 
kam sie am 24.02.2014 mit ihrer Tochter 
Bella zu uns. Nun sucht die kleine Sonja ein 
Zuhause, in dem ihr gezeigt wird, wie toll so 
ein Hundeleben sein kann. Denn lange mus-
ste sie ständig Welpen gebären und wurde 
nie richtig ernährt. Durch diese schlechte 
Haltung hat sie verformte Hinterbeine, die ihr 
beim Laufen leichte Beschwerden bereiten. 
Tierärztliche Untersuchungen stehen noch 
aus. Trotz dieser schlechten Erfahrungen ist 
Sonja richtig lieb und sehr verschmust. Sie 
muss nur noch etwas erzogen werden.

Tick
&

Trick

Sonja

Sunny

Lucky
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Die Trabelsdorfer Pfarrgans
Ich war Ende Juli am Ebinger See zum Schwimmen. Dort sprach mich eine Frau namens 

Sarah an und gestikulierte etwas hilfl os. Als ich näher hinsah, bemerkte ich, dass vor ihr ein 
kleines Küken saß. Sie hatte schon mehrere Leute angesprochen, aber es hatte wohl niemand 
gewusst, was man mit einem solch kleinen Küken machen soll. Ich bat zwei Kinder, mir ihre 
Eimerchen zur Verfügung zu stellen, gab etwas Wasser hinein und ein paar kleine Schnip-
selchen Grünzeug. Das Küken machte sich sofort daran, das Grünzeug aus dem Wasser zu 
sieben.

Während das Kleine aß und trank, blickte ich mich um, ob irgendwo eine Entenfamilie zu 
sehen sei – Fehlanzeige. Dafür liefen jede Menge, meist nicht angeleinte, Hunde herum und 
natürlich Badegäste. Von der Mutter keine Spur. So beschloss ich, das Küken mit zu mir zu 
nehmen und aufzuziehen.

Da es sich um einen Nestfl üchter handelt, braucht man nicht viel zu machen – sie suchen 
sich ihr Futter selbst, man muss es nur bereitstellen. Anfangs waren ihr einzelne Haferfl ocken 
noch zu groß, und das Grünzeug musste sehr fein geschnitten werden. Aber bald schon 
waren die Haferfl ocken kein Problem mehr, und sie schaffte auch „größere Brocken“ wie 
Bachfl ohkrebse und Mehlwürmer. Sie wuchs und gedieh, fi epte fröhlich vor sich hin und 
freundete sich schnell mit meiner Frau an. Es lief alles gut, nur ihre „Hinterlassenschaften“ 
mussten wir ständig beseitigen.

Nach vier Wochen bekam sie dann nach und nach ihre Federn, und es stellte sich heraus, 
dass es  eigentlich keine Ente war, sondern eine Nilgans, die man als „Halbgans“ bezeichnet, 
so etwas zwischen Enten und Gänsen. Der wesentliche Unterschied für den Laien: Männchen 
und Weibchen unterscheiden sich kaum voneinander.

Nilgänse sind eigentlich nicht bei uns heimisch. Engländer haben sie aus Ägypten mitge-
bracht, um sie in Parks und Gärten zu halten. Von dort brachen sie gelegentlich aus und 
suchten das Weite. Seit diesen Tagen breiten sie sich langsam in Richtung Süden aus.

Also sollte man sie eigentlich nicht wieder in die Natur entlassen, da sie, laut Naturschüt-
zern einheimische Arten verdrängen könnten. Zumal es an manchen Gewässern eher zu viel 
Gefl ügel gibt. Ich habe allerlei zoologische Gärten angeschrieben, Wildparks und Vogelparks 
– aber niemand wollte (bislang) unsere Nilgans haben.

Inzwischen war sie groß genug, dass sie draußen übernachten und eigenständig nach Nah-
rung suchen konnte. Wir haben sie an die Weiher gewöhnt. Anfangs durfte sie über Nacht 
wieder mit zu uns, in die Voliere, die kurz zuvor noch Karl-Heinz, die Rabenkrähe, bewohnt 
hatte.  Aber schon bald wollte sie nicht mehr mit zurück und blieb am Weiher.

Dann ließen die Pächter die Weiher ab, um die Karpfen abzufi schen. Die Wasservögel 
zogen weiter zu anderen Gewässern – nur Daisy 
blieb. Sie sah den Karpfenfi schern bei der Arbeit zu. 
Bald entdeckte sie, dass es da jede Menge kleiner 
Fischchen gab, die für die Menschen uninteressant 
waren – und aß sie. Dann war sie wieder öfter am 
Brunnen vor dem Pfarrhaus zu sehen, was für ei-
nige Menschen ein ziemlich ungewohnter Anblick 
war. Einerseits wurde sie so etwas wie ein Blick-
fang und Fotomotiv - andererseits meinten einige 
Menschen, eine Gans gehört da nicht hin. Spatzen, 
Amseln und Tauben vielleicht schon – aber eben 
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TA Tim Glabasnia
Fachtierarzt für Kleintiere

Dr. Karin Glabasnia-Kreppold
prakt. Tierärztin

Seehofstr. 45    96052 Bamberg

Tel.: 0951/96 83 01 50

keine Gans. Sie fi ngen Daisy ein, um sie mit 
ihrem Hausgefl ügel zu vergesellschaften, aber 
dies klappte wohl nicht so recht, und sie ließen 
Daisy wieder frei. 

Eines Tages kam sie wohl auf die Idee, dort 
nach Nahrung zu suchen, wo besonders viele 
Menschen anzutreffen waren: Am örtlichen 
Supermarkt. Sie fl og hin, sah sich um und mar-
schierte dorthin, wo die Menschen auch hin gin-
gen: Eben in den Supermarkt. Sie betrat den Su-
permarkt, sah sich um, machte ihre Runde und 
ging wieder hinaus - ohne Waren. Sie hatte ja 
kein Geld dabei. Während die meisten Kunden 

und auch das Personal Daisys Besuch eher schmunzelnd zur Kenntnis nahmen und sie sogar 
zum „Kunden der Woche“ ernannten, war es einer Friseuse von nebenan nicht geheuer. Viel-
leicht hielt sie Daisy für entlaufen. Vielleicht meinte sie, ein Wildtier, das seine Scheu verloren 
hat, mit dem stimmt etwas nicht. Jedenfalls fi ng sie Daisy ein und brachte sie ins Bamberger 
Tierheim. Zufällig hatte dort kurz zuvor „Siggi“ angefangen zu arbeiten. Er züchtet selbst Ge-
fl ügel  und kennt sich bestens mit Enten und Gänsen aus. Deshalb hielten wir es für das beste, 
Daisy dort zu lassen und derweilen nach einem neuen Zuhause für Daisy zu suchen.

Ihre „Pfl egemutter“ Hedwig besucht sie jede Woche und bringt ihr ihre Lieblingsspeise mit: 
Mehlwürmer. Dennoch ist das Tierheim nur eine Übergangslösung – ein Vogel dieser Größe 
braucht viel Platz – auch wenn sie bei den Besuchern, vor allem Kindern, sehr beliebt ist.

Harald Schulze

31



Was gehört zur Katze?

Die Katze:

sie spielt mit einem

sie fängt eine  

sie klettert auf einen  

und wenn sie dann müde ist, macht sie 
es sich urgemütlich auf ihrem Kratz-
baum

Augen = U

Pfote = A
Feder = X

Schnurrhaare = I

Ohren = M

Rüssel = O

langer Hals = T

Für unseren kleinen LeserFür unseren kleinen Leser
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Heute:  Wissenswertes über die KatzeHeute:  Wissenswertes über die Katze
Die ersten Katzen kamen wohl schon ca. 3.000 Jahre vor Christus zu den Menschen 
ins Haus. Ihre Aufgabe war es, Jagd auf Nager wie Ratten und Mäusen zu machen, 
die damals die reich gefüllten Kornkammern plünderten.
Zuerst waren die Samtpfoten nur geduldet, dann aber bald sehr geliebt und vor allem 
in der ägyptischen Kultur sogar verehrt.
In Europa gibt es mehr als 42 Millionen Katzen. In Deutschland schätzt man mehr 
als 12 Millionen der beliebten vierbeinigen Freunde. Allerdings kann man diese Zahl 
immer nur ungefähr angeben, denn allein in einer Großstadt wie Berlin werden mehr 
als 50.000 herrenlose Straßenkatzen geschätzt. Das heißt: Tiere, die kein Zuhause 
haben und frei draußen leben.
Die schnurrenden Samtpfoten sind bei uns wegen ihrer Sauberkeit, Anhänglichkeit 
und Selbständigkeit das beliebteste Haustier. Es gibt Kurzhaar-, Halblanghaar- und 
Langhaarkatzen. Ganz nach Geschmack des Menschen. Allerdings sollte man sich gut 
überlegen, was so ein Tier alles braucht, bevor man es zu sich ins Haus holt! Katzen 
können schließlich bis zu 20 Jahre und sogar älter werden!

Hier ein paar Tipps!
Neben genügend Platz in der Wohnung, im Haus und im Garten muss man auch Geld 
für das Tier ausgeben. Katzen müssen geimpft, entwurmt und kastriert werden. Au-
ßerdem brauchen sie ein paar Dinge nur für sich:
In der Wohnung braucht die Katze Katzentoilette, Wasser- und Futternäpfe und 
natürlich kuschelige Plätzchen / Körbchen und ein paar Spielsachen. Ein Kamm oder 
eine Bürste sind auch gut.
Außerdem muß man spezielles Katzenfutter kaufen. Was uns Menschen gut schmeckt, 
ist nämlich für die Tiere zu salzig, zu scharf oder zu süß! 
Was Deiner Katze besonders gut gefällt, ist ein Plätzchen auf der Fensterbank. Räu-
me Deine Sachen am besten zur Seite und lege ein Deckchen dorthin. Du wirst sehen, 
das wird schnell ein Lieblingsplatz werden!
Wenn eine Katze schläft, frißt oder auf die Toilette geht, ist es wichtig, dass Du sie 
nicht störst. Katzen brauchen viel Ruhe! Sie schlafen und dösen mehr als 10 Stunden 
am Tag!  

Gut ist es, wenn Du die Katzensprache lernst 

Hier ein paar Übersetzungshilfen:
Schwanzwedeln und Fell aufstellen    heißt Unsicherheit und eventuell bal-

digen Angriff
Miauen   die Katze fordert etwas / will uns etwas 

mitteilen
Gurren  sie will locken
Fauchen oder Knurren   Warnung, Feindseligkeit / bald könnte 

sie kratzen
Schnurren   Wohlfühlen, Schmusen / aber auch bei         

Krankheit schnurren Katzen oft

Du siehst also, die Katzensprache ist gar nicht so schwer. Wenn Du Deine Mieze nur 
gut beobachtest, lernst Du sie bestimmt ganz schnell kennen und weißt genau, was 
sie will.
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Wir kümmern uns um die Tiere, die abgegeben, ausgesetzt oder 
gefunden werden, und versuchen, für jedes Tier ein passendes Zuhau-
se zu fi nden. Ob Hunde, Katzen oder Kleintiere (Kaninchen, Hamster, 
Frettchen, etc.), wir setzen uns für jeden ein.

Wir nehmen auch Pensionsgäste auf (außer Katzen) und betreuen sie 
während Ihrer Abwesenheit.

• Sammelbüchsen - Betreuer
• Sammelbüchsen - Aufsteller 

(in Ihrem Geschäft, Ihrer Praxis, etc.)
• Handwerker oder handwerklich Begabte für Arbeiten rund 

ums Tierheim
• Betreuer der Tierschutzjugend
• Helfer für die Versorgung unserer Tiere speziell an Wochenen-

den und Feiertagen 
• Ehrenamtliche für alle Bereiche im und ums Tierheim
• Hundeausführer
• Hauslistensammler
• Spender und Sammler für Tombolapreise
• Anzeigensammler für das Tierheimheft
• Verteiler für das Tierheimheft an die Mitglieder, vor allem in 

den Umlandgemeinden

Wenn Sie Freude daran haben, in irgendeinem der vielfältigen Arbeits-
bereiche des Tierschutzvereins aktiv zu werden, dann melden Sie sich 
bitte bei der Vorstandschaft:

Dr. Liebhard Löffl er, 
1. Vorsitzender 
Tierschutzverein Bamberg e. V.
Tel: 09549 / 77 55
Tierheimleitung
Elke Pohl

Tel. 0951 / 700927-0
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Die Tiere und wir danken Ihnen für 
Ihre  Hilfe und freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Bis bald im Tierheim Berganza!

Tierheim  

Was wir brauchen
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Adresse: Rothofer Weg 30, 96049 Bamberg
Telefon: 0951/700927-0
Fax: 0951/700927-27
E-Mail: info@tierheim-bamberg.de
Internet: www.tierheim-bamberg.de
Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg, 
 IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87, BIC: BYLADEM1SKB

Über die A70:
Die Autobahn bei der Abfahrt 14, Anschlussstelle Bamberg-Hafen, verlassen. Zu-
erst der Beschilderung Richtung Bischberg folgen. Sobald Gaustadt ausgeschrie-
ben steht, dieser Beschilderung nach Gaustadt folgen. In Gaustadt selbst in die 
Breitäckerstraße abbiegen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf folgen. An der 
Weggabelung geradeaus. Das Tierheim fi nden Sie nach ca. 500 m auf der rechten 
Seite.

Aus Bamberg mit dem Auto:
Der Gaustadter Hauptstraße bis zur Abfahrt (links) Breitäckerstraße folgen.  Diese 
fi nden Sie, kurz bevor Sie Gaustadt verlassen. Der Vorfahrtsstraße den Berg hinauf 
folgen. An der Weggabelung geradeaus, weiter der Straße folgen. Das Tierheim 
befi ndet sich nach ca. 500 m auf der rechten Seite. Parkplätze sind vorhanden.

Aus Bamberg mit dem Bus:
Ab ZOB mit der Linie 916 bis zur Haltestelle Krötleinstraße. Die Vorfahrtsstraße berg-
auf gehen, am Ende links abbiegen. Das Tierheim befi ndet sich nach ca. 500 Meter
auf der rechten Seite (Fußweg ca. 10 Minuten). 

Öffnungszeiten:
Mo, Mi,  Fr von  13  - 16 Uhr und Sa von  10 – 13 Uhr
Am 1. Sonntag des Monats  sind das Tierheim und der Flohmarkt von 14 – 17 Uhr 
geöffnet.  Kaffee und Kuchen werden angeboten.  
An Sonn- und Feiertagen ist das Tierheim geschlossen.

  Berganza
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FLESSABANK 
Die Bank mit dem Plus

Willy-Lessing-Straße 11
96047 Bamberg

Telefon: 0951 20866-0
Telefax: 0951 20866-20

Internet:
www.flessabank.de

E-Mail:
bamberg@flessabank.de

90 Jahre FLESSABANK – 
Gemeinsam auf Erfolgskurs

Seit 90 Jahren ist die FLESSABANK
mit ihrem Kurs, der durch die Verbun-
denheit zur Region und ihren Menschen, 
solides Wirtschaften, Fairness und 
Menschlichkeit geprägt ist, erfolgreich.
Denn die Zufriedenheit unserer Kundinnen 
und Kunden ist für uns die schönste 
Bestätigung.

Als unabhängiges privates Bankhaus
setzen wir in unseren 29 Niederlassungen
in Bayern und Thüringen auch im Zeitalter
der Technik auf die persönliche Beratung – 
ohne Vorgaben und Verkaufsdruck.

Kommen Sie einfach bei uns vorbei und
überzeugen Sie sich selbst. 

Austrasse 21
96047 Bamberg

Tel.:0951/21 655
Fax:0951/22 034

www.comixart.de

Öffnungszeiten:
Mo - Mi 10 - 18 Uhr
Do & Fr 10 - 19 Uhr
Sa 10 - 17 Uhr

vzauner@comixart.de

Comics, Manga, Anime, DVD, Trading Card Games,

Action-Figuren, Merchandise, Rollenspiele, Table Top...

Montag Ruhetag | Di/Fr/So ab 9.00 Uhr ganztags geöffnet | Mi von 9.00 bis 15.00 Uhr
Do + Sa ab 15.00 Uhr | jeder letzte Sonntag im Monat ab 15.00 Uhr geschlossen

wochentags Mittagsgerichte ab 3,50 Euro
Mittwoch ab 9.00 Uhr Frühstücksbuffet inkl. Tee + Kaffee für 6,80 Euro

Restaurant  
Café TOSKANA

Familie Gerber | Batz Jaqueline | Hauptstraße 26 | 96123 Litzendorf
Tel. 09505 / 508967 | Mobil. 0175 / 4820056 | E-Mail. recato@t-online.de
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Wussten Sie schon , dass ……
…  Uhus auch fl ugunfähige, verkrüppelte Jungvögel aufziehen? Sie widmen 

ihnen mehr Zeit und bringen ihnen bei, sich später als Fußgänger selbst zu ver-
sorgen. Die Bodenjagd auf Mäuse, Ratten und Kaninchen fand in einem Fall  per 
Absturzfl ug aus großer Höhe erfolgreich statt. Kranke Tiere werden zudem vom 
Ehepartner solange mit Futter versorgt, bis sie entweder sterben oder selbst für 
Nahrung sorgen können

…  Hunde, die mit der  Rute wedeln, keineswegs immer freundlich ge-
sinnt sind? Auch höchste Aufregung und kampfbereite Anspannung kann das 
Schwanzwedeln verursachen, sodass sich der Hundefreund in Gefahr begibt, 
wenn er den fremden, wedelnden Hund trotzdem anfasst.

…  Japanische Tanzmäuse, die sich ständig um die eigene Achse drehen, kei-
neswegs hirngeschädigt sind? Sie tun dies nur, wenn ihr Käfi g  keinen Mit-
telpunkt, z.B. einen größeren Napf hat, um den sie herum laufen  können. Die 
Mäuse haben einen riesigen Laufdrang und umkreisen  die halbe Nacht diesen 
Mittelpunkt in weiten Bögen oder Achten.

…  schwarze Dachshunde (Dackel) mit ihrem Aussehen den schwachsich-
tigen Dachs im  Bau täuschen sollen? Sie haben über den Augen zwei hell-
braune Flecken. Der Dachs versucht, dem in seinen Bau eingedrungenen Dackel 
Dreck in die Augen zu schaufeln, um ihn zu blenden.  In der Dunkelheit des Baus 
aber hält er die hellen Flecken für die Augen seines Verfolgers, sodass diese Art 
der Abwehr misslingt.

 … Ameisen  sich Insektenkühe  halten? Sie treiben Blattläuse in Horden auf 
saftige Stängel und bewachen sie gegen Feinde wie  Marienkäfer, Raubwanzen 
oder Spinnen. Die Blattläuse saugen sich ungestört den köstlichen Saft  der 
Pfl anze ein. In regelmäßigen Abständen betrommelt eine Ameise mit ihren 
Vorderbeinen den Rücken einer Blattlaus, die daraufhin eine für die Ameisen 
nahrhafte Flüssigkeit absondert. Danach darf die Laus wieder unter Bewachung 
weiden.

…  Ratten Vorkoster  haben? Ratten fressen nur Bekanntes. Befi ndet sich im 
Terrain einer Sippe eine unbekannte Mahlzeit, frisst ein junger Vorkoster unter 
ihnen eine Kleinigkeit davon. Geht es ihm  nach acht bis zehn Stunden  noch 
gut, frisst er weiter davon, bis er satt ist und signalisiert damit den anderen, dass 
die Mahlzeit ungiftig ist. Wenn er aber  binnen acht Stunden Magenschmerzen 
bekommt, uriniert er auf den Rest und signalisiert damit die Gefahr für alle. 

…  Maulwürfe das Schreckgespenst der Wühlmäuse sind? Der von Gärtnern 
häufi g heftig bejagte und bekämpfte Maulwurf ortet mit seinem Tele-Tastsinn 
an der Schnauzenspitze und an den vorderen Grabfüßen jede feine Mausbe-
wegung über sich. Er schießt aus der Dunkelheit seines Baus empor, packt die 
Maus am Bein und zieht sie in die Röhre herunter, wo er sie mit den Schaufeln 
aufschlitzt und frisst. Die Tasthärchen sind in der Finsternis seine Ersatzaugen.                                                                                                                         
(CvS)

Quellen: dpa, CvS,  V.B. Dröscher
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Bei unseren Fenstern und Türen sind 

Ihnen bei der Auswahl von Farben 

und Formen keine Grenzen gesetzt. 

Besuchen Sie unsere Ausstellung
auch Samstags von 9.00 - 13.00 Uhr

FENSTER &TÜREN

Hafenstraße 26 · Bamberg · Tel.: (0951) 96 23 40 · www.stapf-gmbh.de

20 Jahre! Gute Arbeit!

klassisch oder modern
In allen Materialien und Farben!
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Wenn Katz oder Hund verschwunden sind

Der Luftballon eines Kindes platzt mit lautem Knall und Dackelmix Lumpi  dreht 
durch. Auf seinen viel zu kurzen Pfoten wetzt er panisch erschrocken davon. Sein 
Besitzer sucht ihn seit Tagen vergeblich. 

Der unangeleinte Schäferhundrüde Askan kann nicht widerstehen und folgt mit 
weiten Sprüngen und der Nase am Boden der verführerischen Spur einer läufi gen 
Hündin. Sein Besitzer ruft und pfeift, droht und brüllt, aber er sieht seinen Hund nur 
noch am Horizont   verschwinden. Das war vor vier Wochen. 

Kater Murr hatte bisher nur in der Wohnung gelebt. Dann zogen seine Besitzer 
um und waren glücklich, ihm einen kleinen Garten anzubieten. Aber Murr  war nur  
geschockt. Die neuen Geräusche, Gerüche, Gebüsche und Gefahren brachten ihn 
aus dem Lot. Schon beim ersten Ausgang verschwand er und kam nicht wieder. 
Alle drei  Tiere waren weder gechippt noch tätowiert und es sind nur drei Fälle von 
Tausenden, die alljährlich von  ihren Besitzern vermisst werden.  

Hamburg, Bremen, Niedersachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt haben eine  Chip-
pfl icht für alle Hunde, andere Bundesländer eine Kennzeichnungspfl icht durch Chip 
oder Tätowierung nur für gefährliche Hunderassen und Bayern weder das eine noch 
das andere. Dennoch ist es auch in Bayern sehr sinnvoll, sein Haustier zu kennzeich-
nen, denn bei Verlust können die Tiere über offi zielle Haustierregister identifi ziert 
und an ihre Besitzer zurückgegeben werden.

Gründe, die eine Kennzeichnung sinnvoll machen
  Das Tier wird gestohlen
  Das Tier entläuft

  Das verschwundene Tier wird aufgegriffen  

Es gibt zwei Methoden der Haustierregistrierung, beide  werden von Tierärzten 
durchgeführt. Die häufi gste ist das sogenannten Chippen. Mit einer Spritze wird 
dem Tier in  die linke Halsseite ein winziger, elektronischer Transponder einge-
pfl anzt. Er enthält als Ziffer verkleidet den Ländercode und das Haustierregister, von 
dem der Chip ausgeliefert wurde. Dort  sind  unter der Chipnummer Name und 
Adresse des Besitzers, gegebenenfalls auch die des Zweitbesitzers registriert. Mit 
einem Lesegerät kann man die Daten des Chips auslesen. Polizei, Tierheime und oh-
nehin die Tierärzte besitzen ein solches Gerät. Das Einsetzen des Chips ist schmerz-
los. Der Chip hält lebenslang. Seltener wird man das Tier  tätowieren, im Innen-
ohr oder im Innenschenkel zum Beispiel. Die Tätowierungsnummer führt ebenfalls 
über ein Heimtierregister zu Namen und Adresse des Besitzers. Einen Chip könnten 
Kriminelle entfernen und einen anderen Chip einsetzen, der ihren betrügerischen 
Absichten entspricht. Eine Tätowierung ist nicht austauschbar, hat allerdings den 
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Nachteil, dass sie nach einigen Jahren durch Hautveränderungen oft unleserlich 
wird. Das Tätowieren ist zudem äußert schmerzhaft und muss unter Betäubung 
durchgeführt werden. Auf der ganz sicheren Seite  sind natürlich Tierhalter, die  
chippen und tätowieren.  

Doch nicht nur die Interessen der Tierbesitzer sind beim Kennzeichnen wichtig, 
sondern auch die Interessen von Menschen, die zu Opfern von Tieren werden:

Gründe, die bei Kennzeichnung Verantwortlichkeiten klären
  Der frei laufende Hund verursacht einen Verkehrsunfall
  Die  vagabundierende  Katze richtet Schäden an

  Der frei laufende Hund ist aggressiv gegenüber Artgenossen oder Menschen

Das größte kostenlose  Haustierregister Europas ist TASSO. Über 6 Millionen Tiere 
aller Art  sind dort registriert.  Der Verein fi nanziert sich ausschließlich aus Spenden, 
arbeitet mit Tierärzten, Züchtern, Tierheimen, Tierschutzvereinen und Tierärzten 
zusammen. Unter der 24-Stunden-Notruf-Hotline  06190 93 73 00  können  Tier-
halter einen ersten Notruf absetzen, Suchplakate anfordern, aber auch ein gefun-
denes Tier aufgrund der Kennzeichnung melden. Die Hausadresse ist: Frankfurter 
Straße 20 in 65795 Hattersheim 

Das ebenfalls kostenlose  Deutsche Haustierregister in der Baumschulallee 15 in 
53115 Bonn mit dem 24-Stunden-Notruf unter der Telefonnummer 0228 6049635 
ist die zweitgrößte Registrierstelle. Sie existiert seit 1981 und ist  eine Einrichtung 
des Deutschen Tierschutzbundes. Laut Homepage wurden  90 Prozent der Anfra-
gen erfolgreich bearbeitet. Das Haustierregister arbeitet mit über 6700 Tierschutz-
vereinen und rund 500 Tierheimen zusammen. Beide Institutionen drucken auf Ver-
langen auch ein Suchplakat mit Bild  für ein noch nicht aufgefundenes Haustier, das 
man am Ort des Verschwindens aufhängen - oder auch im Internet  veröffentlichen 
kann.  Das Deutsche Haustierregister tauscht sich zudem mit den Registrierdiensten 
in ganz Europa aus, was wichtig für einen Verlust des Haustieres am Urlaubsort ist.  

Wird ein Tier aufgegriffen, melden sich Tierschutzvereine, Tierärzte oder Poli-
zisten bei  der im Chip oder auf der Tätowierung angegebenen Registrierstelle, um 
die Herkunft des Tieres und Adresse der Besitzer zu erfahren. Entweder die Finder 
oder das Haustierregister benachrichtigen dann die Besitzer, die  häufi g  ihrerseits 
bereits den Verlust gemeldet haben.  

Sinnvoll wäre es, wenn alle Bundesländer einen Chip-oder Tätowierungszwang 
für Haustiere einführen würden. Zum einen ist dieser Zwang bei Reisen in EU-Län-
der inzwischen ohnehin vorhanden, zum anderen sind  durch eine Registrierung 
Suchanfragen, Verantwortlichkeiten oder sogar kriminelle Delikte, wie zum Beispiel 
der Diebstahl eines Tieres oder das in Ferienzeiten häufi ge,  gewissenlose Aussetzen 
leichter aufzuklären.

 CvS
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...DIE  Familienhundeschule 
 

Hundeplatz: Breitengüßbach bei Wertstoffhof 
Dr. Anja Gold, Grabenstraße 28, Rattelsdorf 

 

0163-3580469, www.helgas-hundeteam.de 

„Mein vorheriger Hund war ganz anders, dabei ist es doch dieselbe 
Rasse!“ Dass jeder Hund seine individuelle Persönlichkeit hat, ist zwar 
bekannt, aber man erhofft sich ja doch eine gewisse Ähnlichkeit, 
wenn man sich nach dem Verlust eines Hundes wieder für die gleiche 
Rasse entscheidet. Natürlich hat jede Rasse bestimmte Wiedererken-
nungsmerkmale, aber wussten Sie, dass jeder Hund außerdem mit ei-
ner gewissen „Berufung“ auf die Welt kommt? Da gibt es z.B. Alarm-
hunde, Anführertypen, geborene Streitschlichter usw. Und dabei äh-
neln sich dann z.B. zwei Wächter verschiedener Rassen untereinander 
meist mehr als zwei verschiedene „Berufe“ der gleichen Rasse. 

 

Außerdem passt sozusagen „von Berufs wegen“ nicht jeder Hund zum anderen - wirklich gut bekommt 
ihnen auf Dauer nur der Kontakt zu den richtigen „Arbeitspartnern“. Daneben eignen sich die einzelnen 
„Berufe“ ganz unterschiedlich gut für die verschiedenen Aktivitäten, die wir gerne mit unseren vierbeinigen 
Partnern betreiben. Wer zu Ihrem Hund am besten passt, worauf Sie bei seiner Erziehung besonders ach-
ten sollten und an welchem 
Freizeitsport Ihr Hund am 
meisten Spaß hätte, erfahren 
Sie bei Helgas Hundeteam. 
 

AUF�GUTE�NACHBARSCHAFT

* Preis pro Zimmer/Nacht, zzgl. Frühstück. Weitere Infos zu den Tari� onditionen direkt im Hotel.

Ihre Freunde und Verwandte übernachten im ibis Bamberg Altstadt
zum besonders günstigen Nachbarscha� spreis. 

Und auf Sie als Bucher, wartet ein leckeres Geschenk.

IBIS BAMBERG ALTSTADT
Theatergassen 10 • 96047 Bamberg • T 0951 98 048-0 • H1439@accor.com

IBIS�COM

���
*

HOTLINE: 0951 - 935 95-0

www.elektro-wittner.de
Kirschäckerstraße 29 - 96052 Bamberg

Elektroinstallation
Kommunikationstechnik
Steuerungs-Verteilerbau
Ingenieurbüro

42



Vergesellschaftung von Kleintieren im Tierheim

Als Mitarbeiter des Tierheims Berganza in der Kleintierabteilung 
werde ich häufi g damit konfrontiert, dass einzelne Kaninchen oder 
Meerschweinchen abgegeben werden sollen, weil die Besitzer mit der 
Vergesellschaftung der Tiere überfordert sind. Hier fehlt es einfach 
an Erfahrung in diesem Bereich. Voraussetzungen für eine glückliche 
Vergesellschaftung sind unter anderem, dass genügend Platz mit Un-
terschlupfmöglichkeiten und auch mehrere Futterplätze angeboten 
werden. Nicht zuletzt spielt aber auch der richtige Blick für das Tier 
eine große Rolle. Wann muss ich eingreifen und wann nicht? Dies 
setzt natürlich voraus, dass die Tiere gut beobachtet werden.

Aus den doch vielen Anrufen der Verzweifl ung ist die Idee entstan-
den, Tier und Mensch zu helfen und eine Vergesellschaftung im Tierheim mit erfahrenen Mit-
arbeitern anzubieten. Da dies aber, auf Grund unserer eigenen Kapazitäten nicht grenzenlos 
möglich ist, muss ein Termin vereinbart werden und leider kann es hier auch schon mal zu 
Wartezeiten kommen.

Aus meinen bisherigen Erfahrungen kann ich berichten, dass nach der erfolgreichen Zu-
sammenführung der Tiere die Reaktionen der Halter oft sehr emotional sind und einige Freu-
dentränen fl ießen. G erade die Freudenausbrüche der Kinder bleiben lange in Erinnerung. 
Sicherlich können wir keine Garantie übernehmen, aber ein Versuch ist es immer wert….

Ihr Siegfried Rupppert

Reptilien im Tierheim
Es war im September 2013, als im Tierheim der Anruf einer Frau aus Trabelsdorf einging. 

„Hallo, ich habe eine Schlange in der Scheune, es ist aber keine Ringelnatter“. Gespannt, 
was mich erwartet, machte ich mich auf den Weg.

Als ich dort ankam, wurde ich von der Dame, die  ganz aufgeregt war, zu der Stelle ge-
bracht, wo sich das Reptil befand. Und siehe da, es war eine Königspython, ein Jungtier, das 
allerdings in einem sehr schlechten Zustand war. Sie war völlig ausgekühlt, hatte kleinere 
Verletzungen, starke Häutungsprobleme und Parasitenbefall.

Da ich selbst mal Schlangen hatte, wusste ich genau, was zu tun war, nämlich sie erst 
einmal dem Tierarzt vorzustellen.

Nach wochenlangen Behandlungen mit speziellen Bädern, Salben, Medikamenten und ein 
paar Häutungen später sah meine Kleine wieder super aus.

Vier Tage nach der Trabelsdorfer Python wurde wieder eine Schlange gefunden, die etwa 
das gleiche Alter hatte, aber in einen guten gesundheitlichen Zustand war. Und so kommen 
doch immer wieder mal Reptilien zu uns ins Tierheim wie Streifenechsen, Agamen, Schlan-
gen und auch Schildkröten.

Da Reptilien besondere Haltungsbedingungen wie Wärme, Luftfeuchte und Licht mit 
einem speziellen Spektrum sowie spezielles Futter benötigen, ist eine schnelle Hilfe wichtig.

Ihr Siegfried Rupppert
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Testamentarische Verfügungen
zugunsten des Tierschutzvereins Bamberg e.V.

Der Tierschutzverein Bamberg e.V. ist zunehmend auf Spenden sowie 
testamentarische Verfügungen zur Betreuung der ihm anvertrauten Tiere 
angewiesen. Sofern Sie erwägen, das Tierheim mit einer testamentarischen 
Verfügung zu unterstützen, sollen die hier bestehenden gesetzlichen Mög-
lichkeiten kurz vorgestellt werden:

In einem Testament besteht die Möglichkeit von Erbeinsetzung. Es handelt 
sich hierbei um Nachlassübertragung im Ganzen oder Vermächtnisse. Bei 
Vermächtnissen handelt es sich um Teilbeträge, die vererbt werden können.

Soweit der Tierschutzverein Bamberg e.V. in einem Testament allein als 
Erbe eingesetzt werden soll, würde beispielsweise die handgeschriebene, 
mit Datum und Unterschrift versehene Formulierung „Hiermit setze ich den 
Tierschutzverein Bamberg e.V. als meinen Erben ein“ ausreichen.

Der Tierschutzverein freut sich auch über die Zuwendung kleinerer Beträ-
ge. Es ist möglich, Kinder, Geschwister oder Verwandte als Erben einzuset-
zen, dem Tierschutzverein Bamberg e.V. einen bestimmten, selbstverständ-
lich auch einen kleineren Geldbetrag zukommen zu lassen, wobei in dem 
Testament folgende Regelung getroffen werden kann: „Als meinen Erben 
setze ich meinen Bruder XY ein. Der Tierschutzverein Bamberg e.V. soll aus 
der Erbmasse einen Betrag von (z. B. 2.000,00 €) erhalten.“ Bei einer der-
artigen Gestaltung handelt es sich rechtlich um ein Vermächtnis zugunsten 
des Tierschutzvereins Bamberg e.V..

Derartige Verfügungen können auch ohne Notar-
kosten in einem vollständig handgeschriebenen 
und unterschriebenen sowie mit einem Datum ver-
sehenen, selbst erstellten schriftlichen Testament 
verfügt werden. Ein solches Testament sollte aus Si-
cherheitsgründen beim zuständigen Nachlassgericht 
hinterlegt werden. Bei diesen Zuwendungen fällt 
keinerlei Erbschaftssteuer an. Der Tierschutzverein 
Bamberg e.V. als gemeinnütziger Verein unterliegt 
keiner Steuerpfl icht. Der Betrag kommt somit kom-
plett unseren Tieren zugute.
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Die etwas andere art, Brille zu tragen!
optic art Jeanette Müller

Gaustadter Hauptstraße 57 · 96049 Bamberg
Tel. 095168621 · www.opticart.de

NEU
Aktuelle Sonnenbrillen 

in Ihrer Sehstärke.

in KooKoooon peratiperaper on monn mit

Sonnenbrillen in Ihrer Sehstärke -
jetzt die attraktiven Angebote sichern!Nie mehr | obenn ohneh !

Sie suchen einen verlässlichen Partner, der Ihnen

• bei Fassaden-, Maler-, Lackier- und Tapetenarbeiten 
• beim Trockenbau und • bei Fußbodenbeschichtungen

keine 08/15 Lösungen anbietet? Dann kontaktieren Sie uns!

Die Geschäftsführer Peter und Alfred Böhm – beide erfahrene Maler – und Lackierermeister – 
sowie das gesamte SR-Team freuen sich auf Ihren Anruf!

Hauptsmoorstraße 37 • 96129 Strullendorf • Tel. 09543 / 44 25 40 • Fax 09543 / 44 25 41
info@sr-malereinunternehmen.de • www.sr-malereiunternehmen.de

Erfahrung, Kompetenz 
und das Mehr an Service – 

wir wissen, worauf es ankommt!

Michaela Ender 
Hundephysiotherapie/-osteopathie
09 51 5 35 33
0176 54 0 99 0 99
www.PhysioFit4Dog.de
PhysioFit4Dog@t-online.de

Mit der richtigen Therapie mehr Lebensqualität für Ihren Hund

Michaela Ender 
Hundephysiotherapie/-osteopathie
09 51 5 35 33
0176 54 0 99 0 99
www.PhysioFit4Dog.de
PhysioFit4Dog@t-online.de

Mit der richtigen Therapie mehr Lebensqualität für Ihren Hund
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Autoverleih Sammüller · Benzstraße 2b · 96052 Bamberg

Telefon: 0951/61808 · E-Mail: info@autoverleih-sammueller.de

Viele Angebote unter www.autoverleih-sammueller.de

...tierisch günstige

Mietpreise gibt’s bei

Autoverleih Sammüller!
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Sorgenfreies Frauchen!

Wir sichern Sie vor hohen Tierarztrechnungen ab, 

damit eines sicher ist: Die Gesundheit Ihrer Liebsten!

Hauptniederlassung:   Moosstraße 82  •  96050 Bamberg

E-Mail:   info@vplaner.de   |   Web:  www.vplaner.de

Ihr Vorsorgeplaner:   Jochen Goldbach  •  Versicherungskaufmann

Telefon:   09 51 • 2 08 77 33   |   Telefax:  09 51 • 2 08 77 77

Maklergesellschaft Jochen Goldbach mbH

www.premiumc
ircle.de Jochen  Goldbach
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Hildegard & Karsten
kamen als Fundtiere zu uns ins Tierheim. Karsten 
wurde am 9.5.2013 im Tierheim als Fundtier mit 
einem weiteren Kaninchen abgegeben. Beide wur-
den kastriert und geimpft und dann jeweils mit 
einer netten Kaninchendame bekannt gemacht. 
So heißt ab jetzt die Herzdame von Karsten Hilde-
gard und die beiden sind wirklich ein Traumpaar. 
Durch eine Bissverletzung fehlt Hildegard ein 
Teil ihrer Schnauze, aber Karsten lässt sich durch 
Äußerlichkeiten nicht irritieren. Hildegard kommt 
damit gut zurecht, auch das Fressen bereitet ihr 
keine Probleme. Nun suchen wir für die beiden 
ein artgerechtes „Liebesnest“, in dem sie gemein-
sam durch ihr Leben hoppeln können.

Mia
Diese bunte Katze heißt Mia und wurde am 23.04.2013 
in Bamberg gefunden. Sie wirkt sehr klein und zart, 
weshalb die meisten Menschen sie für eine Jungkatze 
halten, ist aber schon eine reife Katzendame. Mia liebt 
es, im Mittelpunkt zu stehen, und weiß, wie man Men-
schen umgarnen kann, um dann stundenlang mit ihnen 
zu schmusen. Andere Katzen hingegen mag sie nicht so 
sehr und verhält sich ihnen gegenüber zickig. Deshalb 
denken wir, dass sie ihren nächsten Dosenöffner auch 
nicht mit einem anderen Vierbeiner teilen möchte. Sie 
wünscht sich ein Zuhause mit Freigang, da sie noch sehr 
agil und fit ist und das auch bleiben möchte. Es besteht 

auch die Möglichkeit, Mia in Pflege zu nehmen. Bei Interesse an einer Pflegestelle nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf.

Leni
geboren 2008, ist eine hübsche Appenzeller-Mix 
Hündin, die beschäftigt werden will. Abgegeben 
wurde sie am 5. September 2012 im Tierheim 
Berganza Bamberg aus Zeitmangel ihrer Besit-
zer. Bisher verbrachte Leni viel Zeit alleine, ohne 
Beschäftigung. Leni sucht deshalb Menschen, die 
Erfahrung mit dieser Rasse haben. Mit ihr muss 
man mit Konsequenz arbeiten und ihr Sicherheit 
geben. Ein Besuch in einer Hundeschule wäre 
ebenfalls angebracht. Bei Artgenossen entschei-
det Leni nach Sympathie. Wer gibt Leni eine zwei-
te Chance und möchte dieser tollen Hündin ein 
endgültiges Heim geben?

Tiere 2014.indd   6 31.05.2014   12:29:32 Uhr
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�Astrologische Beratung 

�Energetische Hausreinigungen

�Feng Shui

�Rückführungen

�Reiki - geist. Heilen in jap. Tradition

�Therapeutic Touch

�Quantenheilung

***   

Barbara Marcucci
   Tel.: 09524-302266 und 0162-1529301

Email: cloeghetti@hotmail.com

www.larmonia-in-casa.de

... Jede Veränderung im Leben beginnt 
mit dem ersten Schritt... Lassen Sie 
sich dabei von mir unterstützen!

L‘Armonia in Casa

Euro

* ausgenommen preisgebundene Artikel wie Bücher & Zeitschriften, sowie Einkaufsgutscheine und 

Tiere. Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar, nicht auf bereits reduzierte Artikel. Gültig nur 

im Dehner Markt Bamberg nur von 06.06.2014 - 31.12.2014 

10%RABATT

von 06.06.-31.12.2014*auf das gesamte Zoosortiment

Nur gegen Vorlage dieses Coupons

Wir lieben Tiere.
DEHNER GARTEN-CENTER
96050 Bamberg • Moosstr. 109
Telefon 09 51 / 9 12 00 10
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Merlin
geboren ca. 2012, ist ein großer Schafs-
hund-Mix und landete am 6.11.2012 als 
Fundhund bei uns im Tierheim Berganza 
Bamberg. Der stattliche Hütehund-Mix 
kennt die Grundkommandos und ist nun auf 
der Suche nach „Arbeit“. Der liebe Rüde 
braucht konsequente Erziehung und sucht 
Menschen, die Erfahrung mit Hütehunden 
haben. Merlin ist verträglich mit Artgenos-
sen und braucht Menschen, die viel mit ihm 
unternehmen wollen. Er ist eben ein echtes 
Powerpaket. Ein Haus mit Garten wäre ideal 
für ihn, da sich Merlin gerne draußen im 
Freien aufhält.

Pauline & Dieter
Dieter wurde am 09.05.2013 als Fundtier abge-
geben und Pauline kam dann am 11.06.2013 als 
Abgabetier zu uns, weil ihre Besitzer leider keine 
Zeit mehr für sie hatten. Nach der Kastration von 
Dieter haben wir die beiden miteinander bekannt 
gemacht und jetzt sind die beiden ein unzertrenn-
liches Paar. Wir suchen nun für das traute Glück 
ein neues, artgerechtes Zuhause, in dem sie ge-
meinsam ein spannendes Gehege erkunden - und 
dort zusammen alt werden können. Natürlich 
wünschen sich beide auch ganz viel Platz.

Ellen
die kleine Samtpfote, wurde im Juni 2013 gefunden 
und zu uns gebracht. Seither wartet sie nun auf Men-
schen, die ihr ein neues Zuhause schenken. Sie hatte 
es nicht leicht, als sie zu uns kam, da sie schwanger 
war, ihre Babys aber leider alle verstarben. Trotz ihres 
schweren Starts hat sie sich schnell und gut einge-
lebt. Sie ist fröhlich und verschmust Menschen ge-
genüber und hat einfach eine sehr lustige Art an sich, 
die uns oft eher an einen Hund erinnert. Ihre Artge-
nossen mag sie aber leider nicht besonders und zeigt 
ihnen das auch mal. Für sie und ihre Zimmergenos-
sen wäre es eine große Freude, wenn Ellen bald liebe 
Menschen fi nden würde, die ihr eine neue Chance 
auf ein glückliches Leben als Einzelkatze geben.

Tiere 2014.indd   7 31.05.2014   12:29:35 Uhr
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TeeTreff im Ertl-Zentrum/EG
Emil-Kemmer-Str. 19

96103 Hallstadt
Tel. 0951/7 00 41 47

www.teehaus-scharnke.de

Lange Straße 32
96047 Bamberg,

Tel. 0951/20 44 36

1515 
Jahre jung
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Wir bitten um Ihre Unterstützung!
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Ziele unseres Vereins fi nanziell zu unterstützen.

· Durch Mitgliedsbeiträge 
Wir sind ständig bemüht, unsere Mitgliederzahl zu erhöhen. Der Jahresbeitrag beträgt 
25 Euro für Einzelmitglieder und 40 Euro für eine Familienmitgliedschaft. Mit Ihrem 
Beitrag tragen auch Sie zur Rettung und Versorgung vieler Tiere bei. 

· Durch Spenden
Das Betreiben eines Tierheimes ist nicht nur zeit- und arbeitsaufwändig, sondern auch 
sehr kostenintensiv. Allein mit den Mitgliedsbeiträgen könnten diese Summen nicht be-
stritten werden. Wir sind aus diesem Grunde in hohem Maße auf Spenden angewiesen. 
Auch Sie können durch eine Spende mithelfen, dass es unseren Schützlingen im Heim 
gut geht, dass wir weiter retten und helfen können. Auch der kleinste Betrag ist uns 
eine Hilfe. Spenden bitten wir auf folgendes Konto vorzunehmen: Bankname: Sparkasse 
Bamberg, IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87, BIC: BYLADEM1SKB
Spenden sind steuerlich abzugsfähig!
Achtung: 0% Verwaltungskosten durch 100% ehrenamtliche Arbeit !

· Durch Erbschaften
Wir möchten auf die Möglichkeit hinweisen, durch testamentarische Nachlässe die Ziele 
unseres Vereins zu unterstützen. Ein solches Testament muss handgeschrieben, mit Da-
tum, Unterschrift und dem Namen des begünstigten Tierschutzvereins versehen sein. Es 
wird beim Notar hinterlegt. Als gemeinnütziger Verein zahlen wir keine Erbschaftssteu-
er. So kommen Ihre Zuwendungen in vollem Umfang dem Wohl und der Pfl ege unserer 
Heimtiere zugute. (Genaueres siehe Seite 44)

· Durch eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“
Da wir als gemeinnütziger Verein anerkannt sind, ist Ihre Spende steuerlich absetzbar. 
Das gleiche gilt für eine Einlage in die „Stiftung Tierschutz Bamberg“, die 2004 gegrün-
det wurde. Informationen darüber erhalten Sie bei der Vorstandschaft. 

· Durch eine Tierpatenschaft
Eine weitere Art der Hilfe ist die Patenschaft. Manches geschundene oder abgescho-
bene Tier, das zu uns ins Tierheim kommt, fi ndet hier sein letztes Zuhause. Chronische 
Krankheiten, Aggressivität durch Misshandlungen, zu hohes Alter oder einfach man-
gelnde „Schönheit“ lassen jeden Vermittlungswunsch scheitern. Diese Tiere bleiben bei 
uns und werden teils kostenaufwendig gepfl egt und versorgt. Auch diese vom Schicksal 
gebeutelten Tiere haben ein Recht darauf, würdevoll zu leben. Für diese können Sie eine 
Patenschaft übernehmen. Wenn Sie möchten, dürfen Sie sich Ihr tierisches Patenkind 
aussuchen. Wenn Sie sich zu dieser Form der Hilfe entschließen können, dann wenden 
Sie sich bitte direkt an die Tierheimleitung. 
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Für seine herausragenden Verdienste für den Tierschutzverein er-
nannte dieser als Ehrenmitglied:

Herrn Professor Hans-Dieter Bauer
Er ist gebürtiger Berliner, lebt heute in Coburg. Mit drei Jahren erster Kla-
vierunterricht, erster öffentlicher Auftritt als Fünfjähriger. Erste Rundfunk-
aufnahme mit 17 Jahren. Ausbildung zum Konzertpianisten am Nürnberger 
Städt. Konservatorium und der Staatl. Hochschule für Musik in Frankfurt / 
Main. Lehrer: Otto A. Graef, Branca Musulin und Geza Anda. Ernennung 
zum Professor h.c.. Autor seiner Biografi e „Ein Pianist mit Leidenschaft“. 
Konzerte bei international bedeutenden Musik-Festivals. Sensationelle 
Erfolge in ganz Europa, ebenso weltweit in China (Peking), Südamerika 
(Buenos Aires), USA (Carnegie Hall New York) und Russland (Moskau). 
Inzwischen wird Hans-Dieter Bauer in Fachkreisen und der renommierten 
Pianisten-Sendereihe „Pour lé piano“ (8. August 13) im Bayerischen Rund-
funk als „Fränkischer Horowitz“ tituliert. Dozent für Klavierspiel über 30 
Jahre am „Meistersinger-Konservatorium“ und der Hochschule für Musik in 
Nürnberg. Träger der Silbernen Stadtmedaille der Stadt Coburg und Verlei-
hung des Bundesverdienstkreuzes durch Bundespräsident Horst Köhler für 
Verdienste als musikalischer Botschafter Deutschlands. 

Zum wiederholten Male gaben Herr Professor Bauer am Klavier und Herr 
Karlheinz Busch (Mitglied der Bamberger Symphoniker), der ihn mit seinem 
Violoncello musikalisch begleitete, ein Benefi zkonzert zu Gunsten des Bam-
berger Tierschutzvereins. Mit berühmten Werken, u.a. von Vivaldi, Händel 
und Bach, durften wir in einem stilvollen Ambiente den zauberhaften Klän-
gen lauschen.  

Im Namen des Tierschutzvereins und aller Gäste hierfür nochmals ei-
nen herzlichen Dank. 
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Immer bescheiden, immer zur Stelle und mit immens großen Ver-
diensten um den Tierschutz – dafür ernannte der Tierschutzverein 
auch sie als Ehrenmitglieder:

Manfred 
und 

Mathilde Wenninger

Sie sind immer da. Ob die Sonne scheint, ob es regnet oder schneit. Für 
Mathilde und Manfred Wenninger spielt das Wetter keine Rolle. Sie be-
suchen beinah täglich das Bamberger Tierheim, wo ihre Schützlinge be-
reits darauf warten, Gassi geführt zu werden. Mit einem sehr liebevollen 
Umgang  führen Sie ihre Vierbeiner aus und man merkt es sowohl den 
Wenningers als auch den Hunden an, dass es ihnen große Freude berei-
tet. Zusammen bringen sie es auf fast 44 Jahre Hundebetreuung und wir 
wünschen uns alle, dass die beiden noch lange so aktiv und treu mit dem 
Tierschutzverein verbunden sein mögen. 

von li: Manfred und Mathilde Wenninger, Vorsitzender Dr. Liebhard Löffl er
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· Seit 75 Jahren Traditionsgaststätte im Familienbesitz
· Original fränkische Küche
· Wildspezialitäten, Fleisch und Fisch
· Saisonal bedingte Gerichte
· Biergarten: Platz für bis zu 150 Gäste
· Gaststube und Nebenzimmer: Insgesamt 140 Plätze
· Rollstuhlgerechter Eingang

Gaststätte 
Tambosi

Die Oase im der Stadt · Am ZOB · Tel. 0951/23047
Promenadestr. 11 · 96049 Bamberg

Öffnungszeiten: 
Mo. - Sa. 10 - 21 Uhr · So. + Feiertag 10 - 16 Uhr · durchgehend warme Küche ab 11 Uhr

www.tambosi-bamberg.de · info@tambosi-bamberg.de

Herzlichen DankHerzlichen Dank
allen Spendern, die uns fi nanziell oder mit Sachspenden unterstützt 

haben. Wir danken auch den Firmen und Geschäftsleuten für das Schal-
ten ihrer Werbeanzeigen im Tierheimheft oder der Aufstellung unserer 

Spendendosen.

Liebe Tierfreunde
bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten. Sie haben 
durch ihre Anzeige das Erscheinen des Heftes erst ermöglicht. Vielen Dank.
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Tiere aus dem Ausland
 Wie erkenne ich eine seriöse Tierschutzorganisation? 

Seit einigen Jahren gibt es in Deutschland ein wachsendes Interesse daran, Hunde 
und Katzen aus dem Ausland aus Gründen des Tierschutzes bei sich aufzunehmen. 
Dabei sind die hiesigen Tierheime voll von deutschen Tieren, die genauso sehnsüch-
tig wie ihre ausländischen Kollegen auf ein neues Zuhause warten.
Soll es dennoch ein ausländisches Tier sein, ist eine Prüfung der vermittelnden Tier-
schutzorganisation (TSO) sehr wichtig, um nicht unseriöse TSO zu unterstützen. 

Mit folgenden Fragen könnte man sich über die Seriosität einer TSO z. B. informieren: 

Hat die TSO eine § 11-Erlaubnis gemäß Tierschutzgesetz? 
TSO, die eine § 11-Erlaubnis nach dem Tierschutzgesetz vorweisen können, stehen 
unter amtlicher Überwachung. Damit werden z. B. folgende Punkte sichergestellt: 
 Die Personen, die die Tiere während des Transportes und dann in Deutschland 

betreuen, sind ausreichend geschult (Sachkundenachweis).
 Transportfahrzeuge entsprechen den tierschutzrechtlichen Vorgaben (klimatisiert, 

ausreichend belüftet, gut zu reinigen und zu desinfi zieren).
 Die Tiere werden vor der Reise nach Deutschland von einem Amtstierarzt begut-

achtet und freigegeben, die Tiere sind gesund, haben rechtlich vorgeschriebene 
Papiere, Impfungen und Informationen sind vorhanden. 

Informiert die TSO über mögliche Probleme im Umgang mit den Tieren?
Vor allem ältere Tiere kommen oft aus schlimmen Verhältnissen. Sie sind möglicher-
weise traumatisiert, nicht sozialisiert und erzogen, etc.. Die Integration in unsere 
Gesellschaft mit Straßenverkehr, Kindern und zum Teil beengten Wohnverhältnissen 
kann für diese Tiere so problematisch sein, dass sie trotz Hundeschule und Geduld 
nicht gelingt. Auch vermeintlich unkomplizierte Tiere können „Macken“ haben, die 
ein Zusammenleben mit Mensch und Tier erschweren. Es gilt: „Straßentiere“ aus 
dem Ausland sind immer eine Blackbox: man weiß nichts über ihre Vergangenheit. 

Was passiert, wenn das Tier nicht zu uns passt?
Passt das Verhältnis neuer Besitzer-Tier trotz aller Bemühungen der TSO nicht, 
nimmt die TSO das Tier zurück und vermittelt es selbstständig weiter. Wichtig dabei 
ist, dass die Tiere nicht in örtliche Tierheime abgeschoben werden. Jedes „aus-
ländische“ Tier besetzt den Platz eines „deutschen“ Tieres und ist meist schwerer 
vermittelbar. 

Was passiert mit der zu entrichtenden Schutzgebühr?
Das Geld der Schutzgebühren fl ießt bei seriösen TSO nicht in eigene Taschen. Sie 
engagieren sich auch vor Ort für den Tierschutz, z. B. Sponsoring von Kastrations-
aktionen. Seriöse TSO arbeiten zumindest an einem Projekt und stellen es gerne vor.

Mich interessiert dieses Thema sehr, woher erhalte ich weitere Informationen?
Weitere seriös recherchierte Informationen zu diesem Thema gibt es beispielswei-
se auf der Homepage der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz unter www.
tierschutz-tvt.de, Merkblatt Nr. 113 und Merkblatt Nr. 132.

Dr. Doris Hoffmann und Dr. Gabriele Pfl aum, Veterinäramt LRA Bamberg
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Der Schatzmeister informiert
Um Probleme und Unstimmigkeiten bei der Verbuchung von 

Mitgliedsbeiträgen zu vermeiden, bitte ich, folgende Hinweise zu beachten:

Wenn wir den Mitgliedsbeitrag von Ihrem Konto einziehen dürfen, 
ersparen Sie uns Zeit und Kosten.

Überweisungsverfahren: Mitglieder, die nicht am Abbuchungsverfahren 
teilnehmen, erhalten im 1. Quartal eines jeden 
Kalenderjahres eine Jahresbeitragsrechnung 
zugestellt. 

 Bitte beachten Sie, dass es bei diesem Verfahren 
zu Überschneidungen kommen kann (z.B. mit 
inzwischen von Ihnen geleisteten Zahlungen).

 Bitte schreiben Sie auf den Überweisungsträger den 
Verwendungszweck: „Mitgliedsbeitrag“ sowie Ihren 
Namen / Anschrift.

 Bei Überweisung des Mitgliedsbeitrages inklusive 
eines Spendenbeitrages bitten wir um Vermerk: 
„Mitgliedsbeitrag und Spende“. 

 Wichtig ist hierbei, dass zuerst „Mitgliedsbeitrag“ 
genannt wird. Hierdurch vermeiden Sie eine 
Verbuchung des Mitgliedsbeitrages als reine Spende. 

Spenden: Bei Spenden bis Euro 200 genügt zur Vorlage 
beim Finanzamt der Überweisungsträger. Auch der 
Mitgliedsbeitrag ist steuerlich abzugsfähig.

 Bei Spenden über Euro 200 wird eine 
Spendenquittung ausgestellt, wenn dies ausdrücklich 
im Überweisungsträger unter Angabe der Anschrift 
vermerkt ist. 

Mitgliederverzeichnis   Um immer auf dem aktuellen Stand zu sein, bitten 
wir Sie, uns jede Adressenänderung oder Änderung 
der Bankverbindung mitzuteilen. 

Impressum
Herausgeber: Tierschutzverein Bamberg e.V.
Layout: Brigitte Gareis / Druck und Verlags GmbH Safner, Priesendorf 
Haus- und Hoffotografi n: Silke Kossmann
Redaktion: Ingeborg König-Fischer
Anzeigenwerbung: Ingeborg König-Fischer, Tel. (0951) 30 25 65
Druck:  Druck und Verlags GmbH Safner, 96170 Priesendorf, Tel. 09549-9888-0

www.safner-druck.de
Erscheinungsweise: 1 x jährlich, Aufl age: 7.500

und Bankverbindung:
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Bamberg, Baunacher Straße 10
Memmelsdorf, Hauptstraße 20a

Bambergs ältestes Bestattungsinstitut
Bambergs einziger Bestattermeisterbetrieb

Bambergs einziges Bestattungshaus
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Sportstudio Lady-Fit Bamberg – Fitness für Frauen 
Hier gab es die Aktion: Tierfutter gegen eine Woche Fitness. 
Es kam eine beachtliche Menge zusammen, sodass man dem 
Bamberger Tierheim eine Futterspende von 750 kg überreichen 
konnte. Auch hierfür einen herzlichen Dank.

So kann man das Tierheim 
unterstützen

Junge 
Tierfreunde
Paula Schneider aus Rentweinsdorf und 
ihre Freundin Lena Zürl sammelten für das 
Tierheim einen Betrag von Euro 337,87. 
Herzlichen Dank hierfür.

nd
as 
7.
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Nachdem die Werkstatt in der Jäck-
straße umgebaut, erweitert und re-
noviert war, wurde gebührend gefei-
ert. Beim „Tag der offenen Tür“  lud 
Geschäftsinhaber Hans Seibold alle 
Besucher kostengünstig zu Bratwür-
sten, Bier, Kaffee und Kuchen ein. Der 
gesamte Erlös kam dem Bamberger 
Tierheim zugute. Herzlichen Dank an 
Herrn Seibold und sein Team für die 
Übergabe von 500 Euro.

Aufgrund des großen Erfolges bei 
der Premiere im Jahr 2013 führten die 
Stadtwerke Bamberg Bäder GmbH 
auch im Jahr 2013 wieder einen Hun-
debadetag durch. Die Beteiligung 
konnte gegenüber dem Vorjahr ge-
steigert werden und das Planschen 
bereitete nicht nur den Vierbei-
nern, sondern auch deren Herrchen 
und Frauchen wieder großen Spaß. 
Ein Teil der Einnahmen kamen dem 
Bamberger Tierschutzverein zugute, 
der sich herzlich für die Spende von 
1.000 Euro bedankt.  

und so kann man es auch !

von li. Christine Göhl, Marion Hymon-Löffl er, Elke Pohl 
und  Uwe Weier Betriebsleiter der Stadtwerke  

Motor & Rad: 
Vergrößerung nach Umbau

Bei der Spendenübergabe von li: Dr. Liebhard Löffl er 
und Hans Seibold
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Tierschutzverein Bamberg e. V.
Kontaktdaten: Tierheim BERGANZA
 Rothofer Weg 30
 96049 Bamberg 
 Telefon: 0951 – 700927-0
 Fax: 0951 – 700927-27
 Internet: www.tierheim-bamberg.de
 E-Mail: info@tierheim-bamberg.de

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag
 von 13 - 16 Uhr
 Samstag von 10 – 13 Uhr

Tierheimleiterin: Tierheimleitung: 
Elke Pohl

Kontoverbindung: Sparkasse Bamberg, BIC: BYLADEM1SKB, 
IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87

Vorstand: 1. Vorsitzender
 Dr. Liebhard Löffl er, Trabelsdorf

 Stellv. Vorsitzende
 Marion Hymon-Löffl er, Trabelsdorf
 Stefan Röthel, Priesendorf

 Schatzmeisterin
 Christine Göhl, Naisa

 Schriftführerin
 Nicole Werner, Breitengüßbach

 Beirat:
 Dr. Stefan Handke, Daniela Kathan, 

Ingeborg König-Fischer, Peter Liebold, 
Udo Schoberth, Petra Walczok

Pressereferentin: Ingeborg König-Fischer

Immer mehr Tiere klopfen an unsere Tür und wollen versorgt werden.

Wenn Sie unseren Schützlingen helfen wollen!
Tierschutzverein Bamberg e.V., Sparkasse Bamberg, 

IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87, BIC: BYLADEM1SKB
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Blankenburg Frank Weidenthaler
Rechtsanwälte      Fachanwälte

96106 Ebern, Tel.: 09531/6737   I   97688 Bad Kissingen, Tel.:0971/2047

www.blankenburg-frank.de

Peter Frank
Fachanwalt Familienrecht     
Fachanwalt Verkehrsrecht

Dr. Heiko Weidenthaler
Fachanwalt Arbeitsrecht 
Fachanwalt Sozialrecht
Fachanwalt Mietrecht

Kerstin Rieger     
Fachanwältin Strafrecht

Strafrechtsnotruf: 
0151/724 177 42

Neubauinstallationen
Altbaumodernisierungen
Reparaturen + Kundendienst
Antennenanlagen, 

 Kabelfernsehen
Zähleranlagen
Nachtspeicher-, 

 Fußbodenheizungen

Elektro Wolfgang Deubert OHG
Inh. E. + E. Hollfelder
96049 Bamberg
Grünhundsbrunnen 2

 (09 51) 5 62 72
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Als wir im November 2012 und im Juni 2013 unsere beiden Katzen wegen Kiefertumoren einschlä-
fern lassen mussten, ist erst einmal die Weit zusammengebrochen. Beide haben uns vierzehn und 
knapp zwanzig Jahre begleitet und dann war es zu Hause auf einmal sehr sehr still.

Eigentlich wollte ich so schnell keine neuen Haustiere mehr, weil ich immer gedacht habe, ich wür-
de vergleichen und die würden nie so sein wie meine beiden verstorbenen Katzen. Trotzdem habe ich 
immer wieder die Anzeigen in der Zeitung angeschaut und auch Katzen auf den Internetseiten der 
Tierheime, aber bis Ende Juli war irgendwie noch nicht das richtige für mich dabei.

Aus Zufall habe ich am zweiten August die Internetseite des Tierheimes Bamberg aufgemacht und 
zwei ganz tolle Kätzchen gesehen, die ich unbedingt kennenlernen - und haben wollte.

Nach dem Telefonat mit der Pfl egestelle konnten wir diese dann am nächsten Tag kennenlernen. 
Am Anfang waren die beiden wirklich extrem scheu und haben sich in ihrem Pfl egezimmer verkro-
chen, bis Momo, der bei der Resozialisierung von wilden Katzenbabies eingesetzt wird, mit in das 
Zimmer gelassen wurde. Von ihm haben unsere beiden das nötige Sozialverhalten erlernt und auch, 
dass der Mensch eigentlich nichts Böses will. Als Momo da war, sind beide aus ihren Verstecken ge-
krochen und haben sich an ihn geschmiegt und waren plötzlich so vertraut, als wären wir gar nicht 
da. Sie haben dann sogar mit uns gespielt und sich durch nichts stören lassen.

Kater Momo wurde bereits in einer Ausgabe des Vereinsheftes erwähnt und lebt bei einer Pfl ege-
stelle und hilft mit, wilden Kätzchen die Chance auf ein neues zuhause zu geben. Er ist Epileptiker, 
hat Hausstaubmilbenallergie und Asthma, aber so ein gemütlicher und ruhiger Kerl, der so viel Arbeit 
leistet, die einfach gewürdigt werden muss. Danke Momo.

Unsere beiden haben sich nun prächtig entwi-
ckelt. Wir haben diese jetzt vier Monate. Natürlich 
ist bei wilden Kätzchen viel Geduld und Zeit gefragt, 
aber der Aufwand hat sich gelohnt. Anfangs haben 
sie sich verkrochen und sind nicht einmal zum Füt-
tern aus ihren Verstecken herausgekommen. Nach 
drei Tagen habe ich dann aber den Wandel erlebt. 
Als ich mittags nach Hause gekommen bin, wur-
de ich begrüßt und sie wollten beide Futter haben. 
Auch die Scheu hat nachgelassen, sie sind jetzt bei-
de sehr zutraulich und reagieren auf mich und mei-
nen Mann. Allerdings sind sie Fremden gegenüber 
erstmal skeptisch; mit der nötigen Portion Neugier 
einer Katze und einer Katzenleckerei, lässt das aber 
auch schnell nach.

Verspielt sind beide nach wie vor, Erziehung muss 
auch sein, aber missen möchten wir beide nicht 
mehr, wenn auch an manchen Tagen ihre Flausen 
überhand nehmen.

Vielen Dank an Momo und den Einsatz der Pfl e-
gestelle, die gerade solchen Kätzchen ein liebevolles 
zuhause vermitteln wollen. Das ist bei Kira und Luna 
vollkommen gelungen. Die beiden haben uns um 
den Finger gewickelt.

Birgit Stirnweis

Dank an Momo
Auch Wildkätzchen können sehr schmusebedürftig sein !!!

63



Eine Daunenjacke gilt als naturnahes Produkt. Doch wo kommen die Daunen 
überhaupt her und wie werden sie gewonnen? Fakt ist, dass die Daunen entwe-
der aus Lebendrupf oder aus tierquälerischer Massentierhaltung wie der Stopfmast 
stammen.

Beim Lebendrupf werden lebenden Gänsen die Federn herausgerissen. Verdeckte 
Ermittler von VIER PFOTEN wurden in Polen, Ungarn und China selbst Zeuge dieser
grausamen Praxis. Sie sahen panische Gänse, blutende Wunden, die ohne Be-
täubung vernäht wurden, gebrochene Flügel, sterbende Tiere. Diese Prozedur 
müssen die Gänse meist mehrmals in ihrem kurzen Leben über sich ergehen lassen, 
bevor sie geschlachtet werden.

Offi ziell ist die Entnahme von Daunen und Federn bei lebenden Gänsen nur er-
laubt, wenn es den Tieren keine Schmerzen, Leiden oder Verletzungen zufügt, also 
durch Ausbürsten oder Auskämmen und während der Mauser. Die Industrie hat 
sich dafür Namen wie „Mauserrupf“, „Harvesting“ oder „Gathering“ ausgedacht. 
In der Praxis ist dies völlig unrealistisch, und die Branche konnte weltweit noch 
keinen Betrieb nennen, der dieser harmlosen Praxis nachweisbar nachgeht. Auf die 
Angaben der Verkäufer ist dabei keinerlei Verlass.

Daunen sind in der Bekleidungs- und Bettenindustrie nach wie vor massiv vertre-
ten. Sie werden entweder von der Gans oder von der Ente gewonnen und weltweit 
produziert. Die Schwerpunktländer sind Ungarn, Polen und China. Für die soge-
nannte „Daunenernte“ gibt es zwei Methoden: den Totrupf (Nassrupf) und den 
Lebendrupf.

Totrupf
Dabei werden die Daunen und Federn von dem geschlachteten Tier entfernt. Das 
geschlachtete Tier wird in ein Wachsbad gelassen, mit dem Wachs werden dann 
alle Federn ausgerissen. Da das Tier bereits tot ist, kommt es zu keinem weiteren 
Leiden durch das Rupfen. 

Lebendrupf 
Lebendrupf ist in den Hauptproduktionsländern Standard. Die Gänse werden zwei- 
bis viermal in ihrem kurzen Leben von sogenannten Federbrigaden per Hand ge-
rupft. Dies geschieht im Akkord, innerhalb von fünf Stunden sind etwa 3.000 Tiere 
kahl gerupft. Die Federn werden von Hals, Rücken, Bauch und Brust gerissen. Dabei 
werden die Tiere schwer verletzt, die Wunden werden sofort unbetäubt genäht. Le-
bendrupf ist in der EU verboten, deswegen nennt man die Praxis geschönt Lebend-
raufen. Namen ändern sich, Tierleid bleibt gleich.
Die personalsparende Variante des Lebendrupfes ist der Maschinenrupf. Dieser wird 
nach Erkenntnissen von VIER PFOTEN in Deutschland und Polen praktiziert. Dabei 
wird eine Gans an eine schnell rotierende Metallscheibe gehalten, und die Federn 
werden aus der Haut gerissen. Normalerweise wird diese Methode zum Rupfen 

Daunen
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toter Tiere verwendet. Das Rupfen lebender Tieren, inklusive des Maschinenrupfes, 
ist in Deutschland verboten.

Identifi kation schwierig 
Leider können selbst Experten nicht unterscheiden, ob verarbeitete Dau-
nen aus Lebend- oder aus Totrupf kommen. Obwohl Daunen aus Lebendrupf 
teurer sind, ist der Preis des Endprodukts aufgrund des extremen Preisverfalls 
durch Billigware aus Fernost nicht geeignet, um Ware aus Tierquälerei zu er-
kennen. Die Daunen aus Lebendrupf können sich genauso im billigen Discoun-
terkissen befi nden, wie in der 500-Euro Outdoor-Jacke. Kennzeichnungen wie 
Ikeas “nur aus Totrupf“-Label stellten sich in der Vergangenheit als Verbrau-
chertäuschung heraus. Ikea musste das Label zurückziehen, als Recherchen 
belegten, dass die Firma von chinesischen Lieferanten betrogen worden war.
Aussagen von Verkäufern, wie: „Die abgefallenen Daunen werden eingesammelt“ 
oder „die Federn werden während der Mauser abgestrichen“ sind mit Vorsicht zu 
betrachten, da beide Methoden unrealistisch sind oder nicht praktiziert werden. 
Meistens stellen solche Aussagen den Versuch dar, kritische Verbraucher zu beruhi-
gen oder totale Unkenntnis zu verbergen.

Kapok – die pfl anzliche Alternative 
Die Pfl anzenfaser Kapok, die so genannte „Pfl anzendaune“, eignet sich hervor-
ragend als Ersatz für Daunen. Die Faser, die aus Palmen gewonnen wird, isoliert 
hervorragend. Jacken und Decken mit Kapokfüllung sind im Fachhandel erhältlich. 
Kapokprodukte bewegen sich in einem ähnlichen Preissegement wie Daunenpro-
dukte. Da eine gute Bettdecke oder Winterjacke eine Anschaffung für viele Jahre 
ist, sollte sie dem Verbraucher den Preis wert sein. Dafür wird die Umwelt geschont 
und garantiert keine Tiere gequält.

Entendaunen –  Alternative mit Wermutstropfen 
Enten werden – nach momentanem Informationsstand – nicht gerupft. Daher kann 
es eine Alternative sein, Entendaunen zu verwenden. Leider gibt es auch hier viele 
Möglichkeiten für betrügerische Machenschaften: Gänsedaunen könnten unterge-
mischt und Entenmäster verlockt werden, ihre Tiere ebenfalls zu rupfen. Zudem 
werden die meisten Enten in tierquälerischen Massentierhaltungen gemästet und 
Millionen Enten für die Stopfl eberproduktion gequält. 

Gibt es ein Gütesiegel?
Nein, das von der Daunenindustrie angeführte TÜV-Siegel hat sich nach Recherchen 
des schwedischen Fernsehens und von VIER PFOTEN als völlig untauglich herausge-
stellt. Solche Siegel sollen die Kunden beschwichtigen. Die Besuche der Kontrolleure 
werden in der Regel langfristig angemeldet und sind somit nichtssagend. Der TÜV Nord 
sah sich nach der Anfrage von Journalisten nicht in der Lage zu erklären, wie die Be-
triebe kontrolliert werden und ob Lebendrupf bei dem TÜV Siegel ausgeschlossen ist.

Quelle: VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz
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Tierschutzverein Bamberg e.V.
Rothofer Weg 30 · 96049 Bamberg/Gaustadt · Tel. 0951 / 700927-0

Bankverbindung: Bankname: Sparkasse Bamberg, 
IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87, BIC: BYLADEM1SKB

Antrag auf Mitgliedschaft

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon: Geburtsdatum:

E-Mail:

Mitgliedsnummer.:_______________ Mandatsreferenz:_______________________
(wird beides vom Verein vergeben)

Ich beantrage, als Mitglied zum geltenden Jahresbeitrag (derzeit 25 Euro für Erwachsene 
und 40 Euro für Familien) in den Tierschutzverein Bamberg e.V. aufgenommen zu werden.

Wir bitten, den Betrag auf oben stehendes Konto des Tierschutzvereins zu überweisen 
oder viel besser, folgendes SEPA-Lastschriftmandat (früher Einzugsermächtigung) auszu-
füllen. Dadurch ersparen Sie sich und dem Verein Arbeit und Kosten.  

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats
zum wiederkehrenden Einzug des Mitgliedsbeitrages

BIC:____________________________ IBAN:_____________________________

Kreditinstitut:

Ich ermächtige den Tierschutzverein Bamberg e.V., Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Tierschutzverein 
Bamberg e.V. (Gläubiger-ID: DE 66ZZZ00000461568) auf mein Konto gezogene Lastschrift 
einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.

Der  Beitragseinzug erfolgt jährlich im Monat April

Ich möchte zusätzlich (!) zum Mitgliedsbeitrag jährlich wiederkehrend einen Betrag in 
Höhe von ________  Euro spenden. 

Ort, Datum: Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)    
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Tierschutzverein Bamberg e.V.
Rothofer Weg 30 · 96049 Bamberg/Gaustadt · Tel. 0951 / 700927-0

IBAN: DE77 7705 0000 0000 0147 87, BIC: BYLADEM1SKB

Patenschaftserklärung
Ich erkläre mich bis auf Widerruf bereit, mindestens jedoch für die Dauer eines Jahres, eine 
Patenschaft zu übernehmen. Mein Beitrag soll den Tieren im Tierheim Bamberg zugute 
kommen, bevorzugt dem

Tier:                                                                                                                       (Name)

Meine Patenschaft wird monatlich                 Euro betragen (Mindestbetrag 5 Euro)

Ich zahle diesen Betrag (Zutreffendes bitte ankreuzen)

 monatlich   halbjährlich im Voraus   jährlich im Voraus

Name: Vorname:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Geburtsdatum:

E-Mail:

Patennummer  und Mandatsreferenz  werden vom Verein vergeben 

Wir bitten, den Betrag auf oben stehendes Konto des Tierschutzvereins zu überweisen 
oder viel besser, folgendes SEPA-Lastschriftmandat (früher Einzugsermächtigung) auszu-
füllen. Dadurch ersparen Sie sich und dem Verein Arbeit und Kosten.  

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats
zum wiederkehrenden Einzug des Mitgliedsbeitrages

BIC:____________________________ IBAN:_____________________________

Kreditinstitut:

Ich ermächtige den Tierschutzverein Bamberg e.V., Zahlungen von meinem Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Tierschutzverein 
Bamberg e.V. (Gläubiger-ID: DE 66ZZZ00000461568) auf mein Konto gezogene Lastschrift 
einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.

Der  Beitragseinzug erfolgt gemäß Ihrem oben angegebenen Zahlungswunsch 

Ort, Datum: Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)    
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 Bei Vorlage dieses 

GUTSCHEINS
 erhalten Sie 10% Rabatt 
 auf einen Artikel Ihrer Wahl (ausgenommen  
 sind verschreibungspflichtige Arzneimittel,
 Sonderaktionen und Bücher).
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